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Nach vielen Jahren der Zurückhaltung

haben sich offensichtlich die Aussichten

auf eine IT-basierende Produktions- und

TV-Zukunft verbessert und es wird wie-

der stärker investiert. So jedenfalls

konnte man es auf der NAB in Las Vegas

beobachten. Mit über 104.000 Besu-

chern war es seit drei Jahren die bestbe-

suchte NAB und schon gleich nach dem

Ende wurden schon die ersten großen

Kaufvereinbarungen bekannt gegeben,

die eine starke Ausrichtung auf USB, Fi-

rewire, Ethernet, Flash-Speicher, IP und

TCP zeigten. Man sprach von mehr Fle-

xibilität und verbessertem Workflow bei

gleichzeitig geringerem Einsatz von

Ressourcen in allen Bereichen. Server-

basierende verteilte Speicherlösungen

für den Einsatz in digitalen Nachrichten-

produktionssystemen wurden von Avid,

Grass Valley, Leitch, Omneon, Pinnacle

Systems, Sundance Digital und Quantel

vorgestellt. Auf IT-Technologie aufset-

zende Signalwandlung und -verteilung

präsentierten unter anderem Evertz,

Grass Valley, Leitch, Miranda, Nvision,

Pro-Bel und Snell & Wilcox.

Es zeigte sich, dass nahezu jedes Pro-

dukt und System vom anderen profitierte

oder Software aufeinander aufsetzt und

Standardhardware Produktivität ver-

sprach. So zu beobachten bei Inter-

com-Systemen (Mobilfunktechnologie)

von Clear Com, Riedel Communications

und Telex. Digitalkameras mit USB,

IEEE1394, Flashspeicher, die optische

Blu-Ray-Disc und Festspeicherlösungen

gekoppelt mit Festplattenspeichersyste-

men wurden auf fast jedem Stand

gezeigt.

HDTV war wieder das Hauptthema, ob-

wohl die Aussteller bedeutend weniger

neues Equipment als erwartet in diesem

Bereich zeigten. Man konzentrierte sich

weitestgehend auf Verbesserungen von

Soft- und Hardware, Multiformatlösun-

gen und Parallelbetrieb von SD und HD

innerhalb einer Produktionsumgebung.

Wer sich heute auf HDTV einlässt, muss

sich darüber bewusst sein, dass man da-

mit in Deutschland noch immer eine Vor-

reiterstellung einnimmt, was nicht unbe-

dingt schlecht sein muss. Manchmal ist

Zurückhaltung erforderlich, um geschäft-

lich erfolgreich sein zu können. Solange

die öffentlich-rechtlichen Rundfunkan-

stalten sich noch nicht auf HDTV oder

100% 16:9 verständigt haben, kann kein

Produktionsunternehmen

wirtschaftlich rentable Investi-

tionen tätigen. Hier muss end-

lich ein Signal seitens der Ab-

nehmer von Content gesetzt

werden, damit die TV-Wirt-

schaft wieder angetrieben

wird. Soweit sich die Stim-

mung auf der NAB deuten

ließ, befinden sich die

Investoren in den Startlöchern

- es fehlt nur noch der

Startschuss.

Kamera

Die angesprochenen Verbesserungen

im Kamerabereich erstrecken sich von

CMOS-Bildsensoren als Alternative zu

CCDs über verbesserte und erweiterte

Camcorderlösungen mit Festplatten-

speicher oder Festspeicher (Hitachi, Ike-

gami, Grass Valley) und HDV-Angebote

(Sony, JVC) vieler Hersteller.

HDV und das MPEG-2-basierende For-

mat war beim Rundfunkanbieter ebenso

Gesprächsthema wie auch beim unab-

hängigen Produzenten mit knappen

Budget, da viele NLE-Hersteller Unter-

stützung ankündigten - sei es im nativen

Format oder über Transkodierung. HDV

unterstützt 25p, 30p, 50p und 60p bei ei-

ner Auflösung von 1280x720 Pixeln und

einem MPEG-2-Transportstream-Daten-

rate von 19 Mbit/s und 1080i mit

1440x1080 Pixeln Auflösung. Audio wird

mit 16 bit/48 kHz im MPEG-1 Audiolayer

2 mit 384 kbit/s aufgezeichnet. Ebenso

wie bei DV zeichnen HDV-Kameras auf

miniDV-Bändern auf und übertragen die

Signale über FireWire auf einen PC.

JVC zeigte die GR-HD1US (3.499 USD),

die mit einer Auflösung von 1280x720 Pi-

xeln aufzeichnet. Zusätzlich zum

HDV-Format kann der Camcorder auch im

SD- (MPEG-2) und DV-Format betrieben

werden (FireWire- oder USB-Schnittstel-

le). Sony bietet mit der HDR-FX1 (3.699

USD) einen 1080i-HDV-Camcorder an,

der 3-CCD-Sensoren hat und HDV mit ei-

ner Auflösung von bis zu 1440x1080 Pi-

xeln aufzeichnet (SD-Aufzeichnung wird

unterstützt). Der HDR-FX1 hat ein ‚Va-

rio-Sonnar’ T-Objektiv mit 72-mm-Filter-

durchmesser (Carl Zeiss), 12-fach opti-

schen Zoom (Anfangsblende 1,6...2,4 bei

Brennweite: 32,5 … 390 mm) und manu-

ellem Zoom/Fokus sowie integrierten

ND-Filtern (ND1 = 1/6; ND2 = 1/32) und

‚Super SteadyShot’-Bildstabilisierung. Der

HDV-Camcorder ist mit drei CCDs (1,12

Mio. Pixel – netto: 1,07 Mio.) ausgestattet.

Die Signalverarbeitung erfolgt über 14 bit

A/D-Wandler, die für 16:9 HD optimiert

(HD Codec Engine) sind. Der passende

Recorder HDV-VTR hat ein 3,5“ TFT-Dis-

play (16:9) und ist sofort lieferbar.

Die europäische Variante des

GY-HD100 von JVC ist ein professionel-

ler ProHD 3-CCD-Camcorder, mit Time-

code und Audiomerkmalen (XLR) für

professionelle Videoproduzenten. Er

bietet die HDTV-Formate 720p/25,

720p/24 und 720p/30 und als PAL-Auf-

nahmeformate 576i/50 und 576p/25 in

4:3 oder 16:9. Ausgehend von der nativ

progressiven 720p-Aufnahme, liefert der

integrierte Konverter eine Reihe weiterer

Signalformen in Echtzeit (1080i/50,

1080i/60, 720p/60 und 720p/50 sowie in

625/PAL SD-Auflösung 576i/50 in 4:3

oder 16:9). Bei Aufnahmen im Filmfor-

mat kann der GY-HD100 auf native

720p/24-Aufzeichnung umgeschaltet

werden. Die Aufnahmen lassen sich

dann problemlos zusammen mit ur-

sprünglichem 16-mm- oder 35-mm-Film-

material verarbeiten. Im übrigen hat JVC

den Camcorder so konstruiert, dass alle

Videoproduzenten, die zunehmend An-

fragen nach HD-Video wie auch Stan-

dard-Video nachkommen müssen, mit

dem GY-HD100 beide Zielgruppen be-

dienen können (Standard-DV-Modus

wahlweise natives 16:9- mit 1280x720

Pixeln oder 4:3-Video). Das 16-fach-Ob-

jektiv (optional Weitwinkeladapter) des

GY-HD100 wurde speziell von Fujinon

für den 16:9-1/3“-CCD-Camcorder ent-

wickelt. Das Objektiv bietet die manuelle

Bedienung aller Objektivfunktionen und

mechanische ‚Endanschläge’. Es kann

auch alternativ ein 3,5-mm-Weitwinkel-

objektiv mit 13-fach-Zoom montiert wer-

den. Mit einem als Zubehör erhältlichen

Adapter können auch ½“-Objektive ge-

nutzt werden. Der patentierte „HD Focus

Assist“ ermöglicht zudem eine bessere

Fokussierung (verstärkt Kanten des fo-

kussierten Bildausschnitts). Auf einer

SD-Karte können individuelle Kamer-

aeinstellungen abgespeichert werden.

Optional ist ein abnehmbares HDD-Mo-

dul erhältlich. Die Festplatte lässt sich so
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Arri demonstriert an seinem NAB­Stand, wie schnell man den Scanner von 16­ auf 35­mm­Film und umgekehrt umrüsten kann. Außerdem gibt
es eine Technologie­Demo zum Thema Infrarot­ Scan, woraus Arri in Zusammenarbeit
mit Kodak eine System zur »First Level Correction« von Abtastfehlern, die durch Staub und Kratzer entstehen, schon im Scanner
realisieren will. Zudem sollen die vom Infrarot­Sensor erfassten Daten auch zur »Second Level Correction« an Systeme von Autodesk und
Quantel weitergegeben werden. (Weitere Infos zur Kooperation von Arri und Autodesk finden Sie in einer separaten Meldung.)

Filmlight: Weiter entwickelter Northlight­Scanner
Neuheiten gibt es beim erfolgreichen Northlight­Filmscanner. Die neue Version 1.1 der Scanner­Software soll zusätzliche Filter­ und
Steuermöglichkeiten bieten. Zudem gewährte der Hersteller einen Ausblick auf die zukünftigen Northlight­2­Funktionen. Die nächste
Generation des Scanners mit Pin­Registrierung soll eine ums 4­ bis 6fach erhöhte Scan­Geschwindigkeit haben,2K­Material schneller als
mit 2 fpsund 4K­Material mit 1fpsscannen können.

Kinoton: 4KCineScan und 5KArchiveScan
Der grundlegende Unterschied zwischen 4KCineScan und 5KArchiveScan besteht darin, dass beim 4KCineScan, wie im Postproduction­Bereich
üblich, das Bildfenster mit einer maximalen Auflösung von 4K erfasst wird, während der 5KArchiveScan den gesamten Filmstreifen auf
seiner vollen Breite digitalisiert, inklusive optischer Tonspur, eventueller Randbemerkungen und Perforation. Damit sind die
Zielrichtungen klar: 4KCineScan geht in Richtung regulärer Postproduction, 5KArchiveScan in Richtung Restaurierung und Archivierung.
Beide Scanner arbeiten mit einem kontinuierlichen Filmtransport ohne Pins und gehen daher sehr schonend mit dem Filmmaterial um. Bei
maximaler Auflösung schaffen die beiden Scanner derzeit rund 1 Bild pro Sekunde.
Besondere Funktionen der Geräte sind etwa die Infrarot­Abtastung an, die bei der Archiv­Version des Scanners zur Standardausstattung
gehört und bei der Cine­Version als Option angeboten wird: Damit können Schmutz, Kratzer oder andere Beschädigungen des Films
automatisch während des Abtastvorgangs erkannt und erfasst werden.
Neben der Scan­ und der Transporteinheit, sind der als Scan­ Prozessor eingesetzte Fujitsu­Siemens­Rechner und ein skalierbares RAID­
System für die Datenspeicherung (Minimalkonfiguration 1 TB) die wichtigsten Komponenten der Kinoton­Scanner. In der kleinsten
Konfiguration soll der CineScanner zu Start­Nettopreisen unter 300.000 Euro angeboten werden, der Lieferstart soll noch im zweiten
Quartal 2005 erfolgen.
Die komplette Bedienung und Einstellung der Scanner erfolgt per Software über den integrierten Rechner, es können 35­ und 16­ mm­
Formate abgetastet werden, Shuttle­Geschwindigkeiten bis zu 150 Bilder pro Sekunde sind möglich. Ein Viewer­Tool erlaubt es, schon
während eines laufenden Scan­Vorgangs, das auf den Platten abgelegte, digitale Material zu sichten. Bei den höchsten Auflösungsstufen
geht das zwar nicht in Echtzeit, gibt aber trotzdem einen guten, ersten Eindruck des Materials.

Imagica: Neuer Highspeed­Scanner, Scanner­Upgrade
Imagica stellt einen neuen Filmscanner vor: den Imager HSX High Speed Scanner. Er ist in der Lage, 35mm­Filmmaterial in Auflösungen
bis zu 4K zu scannen und als 10 Bit/Color DPX Files für Digital Mastering, Digital Archive and Digital Intermediate­ Applikationen
auszugeben.
Der neue Scanner basiert auf CMOS­Technologie und ist mit einer LED­Lichtquelle ausgerüstet. In 4K­Auflösung scannt der Imagica­
Scanner in zwei Sekunden ein Bild, bei 2K­Auflösung bringt es der Scanner auf drei Bilder pro Sekunde. Außerdem ist der Scanner mit
Kodaks Digital­Ice­Technologie ausgerüstet, die es erlaube, Kratzer oder Schmutz der per Infrarot gescannten Bilder automatisch zu
erkennen und zu korrigieren.

Weiter zeigt Imagica ein Upgrade für seinen Filmscanner Imager XE­Advanced, das dafür sorgt, dass der Scanner 2K­Material in zwei
Sekunden pro Bild und 4K­Material in 4 Sekunden pro Bild scannen kann. Damit wird der Scanner um 25% schneller als bisher.

BELICHTUNG

Arri: ArriLaser HD als preisgünstigere Variante
Von seinem Belichter ArriLaser stellt der Hersteller Arri zur NAB2005 eine preisgünstigere Variante vor: ArriLaser HD. Das neue Gerät
unterscheidet sich vom bisher und weiterhin verfügbaren Grundmodell dadurch, dass es nicht mit Print­ oder Intermed­Filmmaterial
arbeiten kann, sondern ausschließlich für die Belichtung von Kamera­Negativfilm geeignet ist. In allen anderen Aspekten gleicht der
neue Belichter laut Hersteller aber dem ArriLaser in seiner bisherigen Form.

Cinevation: Weiter entwickelter Belichter Cinevator
Cinevation hat seinen Belichter Cinevator in der jüngsten Version zur NAB2005 mitgebracht. Der Recorder belichtet in Echtzeit
digitale Daten auf Negativ­, Intermed­ oder Print­Film. Eine Besonderheit ist dabei, dass Kinokopien mit Tonspur und Untertiteln in
einem Arbeitsgang belichtet werden können. Der Belichter akzeptiert 2K­Bilder via Ethernet, Firewire oder DVI, zudem gibt es SDI­
Buchsen für HD­ und SD­Videosignale.
Wie andere Hersteller auch, hat sich Cinevation mit dem Thema Farbmanagement befasst. So soll der 3­Chip­DLP­Projektor CGP35 mit
1.280 x 720 Bildpunkten dafür sorgen, dass digitale Bilder in Postproduction­Suiten und Screening­Rooms so aussehen, wie später die
mit Cinevator belichteten 35­mm­Kopien im Kino. Der Projektor wird über eine Glasfaserverbindung von einem abgesetzten Prozessor mit
Bildern beschickt. Der Prozessor akzeptiert digitale Daten per HD­SDI­ oder DVI­Anschlüsse bis 2K­Auflösung, daneben gibt es auch SD­
Videoanschlüsse.
Der Projektor nutzt wie der Belichter das von Cinevation entwickelte Color­Management­System CMS35.

Celco: Neue Software­Features, 3D­LUTs
Celco zeigt für seine Filmbelichter eine neue Software, die unter anderem 3D­LUTs bietet, trägt also auch dem Thema Color­ Management
Rechnung und will dafür sorgen, dass es im gesamten DI­Prozess möglich ist, zu sehen wie die Endresultate der bearbeitung nach der
Rückbelichtung auf Film aussehen.
5.1 Scanner
5.1.1 Cintel
Date: 2nd February 2005
Reference: 2005­002
Status: Approved

CINTEL TO UNVEIL NEW DIGITAL SCANNER AT NAB 2005
In recognition of the diverse needs of the ever changing post production market, Cintel have extended their product range to ensure
these needs continue to be met and will be previewing the prototype of their new, simple, yet powerful film scanner – ‘diTTo’ at this
years NAB.
‘diTTo’, a Super 2K & 4K data centric scanning system, has been developed specifically for high quality efficient film scanning and
will be shown by private appointment only. The versatility of “diTTo” means it is suited for all applications from high end DI and
special effects through to archiving and restoration.
With the data market demanding both quality and speed without being cost prohibitive “diTTo” represents the next generation data
scanning solution.
 ‘diTTo’ uses cutting edge digital film acquisition technology to ensure the highest image quality and repeatability, ‘diTTo’
utilises a  3 colour light source  and solid state low noise detection device to produce high resolution, repeatable results. ‘diTTo’
incorporates a PC GUI to make the management of the scanning process and the delivery of the image files a straightforward  process.
‘In our view the most significant technology developments during 2004 revolved around the idea of a new, more powerful, efficient and
cost effective way of performing Post Production, Digital Intermediate. The Digital Intermediate workflow was originally designed for
feature post production but it is obvious that this workflow would work equally well for TV episodics and commercials’ said Adam
Welsh, Managing Director of Cintel, ‘in terms of what that has meant for Cintel and the development of technology, we have
concentrated on the fact that we can produce Digital Scanning equipment for whatever film scanning requirements both in terms of
performance and the commercial aspects. “diTTo” has been developed by the design team researching a scanning solution to compliment
the existing CRT based product range”.
Press Information:
Kate Bishop – Marketing & Communications Manager ­ Tel: +44 (0) 1920 463939
CINTEL DI SCANNING SUITE AT NAB 2005

The private DI scanning suite will feature Cintel’s full range of film scanning and image enhancement technology.

The range of products is designed to meet the absolute needs of the global marketplace ranging from Multi application devices that
can be applied to both data scanning and creative post production, to specific individual performance criteria.

The DI Scanning Suite will feature:
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einstellen, dass die Aufzeichnung se-

quentiell oder parallel mit der Bandauf-

zeichnung erfolgt. Der geplante Listen-

preis, einschließlich 16-fach

Fujinon-Zoomobjektiv wird unter 6.000

EUR liegen. Als optionales Zubehör gibt

es Richtmikrofon, Weitwinkelzoomob-

jektiv, Schnellspannstativplatte sowie

Festplattenaufnahmeeinheit.

Panasonic war mit dem neuen

16:9-CCD Multiformat-Camcorder

AG-HVX200 vertreten (Bild), der

HD-Signale (1080i/720p und 480i) mit

100 Mbit/s auf P2cards (zwei 8 GB: 32

Minuten DVCPRO oder DV; 20 Minuten

720p/24; 16 Minuten DVCPRO50 und

acht Minuten in 1080i/60 und 720p/60)

und SD-Signale (DVCPRO50, DVCPRO

oder DV) auf DVCPRO-Band mit varia-

bler Bildrate (1080/60i, 30p und 24p

bzw. 720/60p, 30p und 24p) aufzeichnet.

Die P2card kann im laufenden Betrieb

gewechselt werden. Der Camcorder hat

ein Leica Dicomar Weitwinkel-Zoomob-

jektiv, einen 4:3-Sucher der 16:9-Bilder

als Letterbox anzeigt und einen 3,5“

LCD-Monitor. Vier Kanäle digitales, un-

komprimiertes Audio kann mit 48 kHz/16

bit in DVCPRO HD und DVCPRO50 und

zwei Kanäle in DVCPRO und DV aufge-

zeichnet werden (zwei XLR mit +48 Volt

Phantomspeisung). Im Herbst – sicher-

lich zur IBC – soll der Camcorder erhält-

lich sein. Der kostengünstige Camcorder

AJ-SPC700 ist mit drei 2/3”-IT-CCDs mit

520.000 Pixeln ausgestattet (60i-Auf-

zeichnung mit 25 Mbit/s auf DVCP

/DV und 50 Mbit/s

4:2:2-DVCPRO50-Format auf P2card)

die zwischen 4:3 und 16:9 umgeschaltet

werden können (750 Zeilen, S/N: 63 dB,

F11 bei 2.000 Lux, Low-Light: 0,5 Lux

bei +36 dB). Ausgestattet ist der Cam-

corder mit fünf P2-Slots. Die Leistungs-

aufnahme liegt bei 20 Watt. Ab Septem-

ber soll der AJ-SPC700 zum Preis von

12.995 USD verfügbar sein.

Gleichzeitig gab man Verbesserungen

für den AJ-SPX800 DVCPRO P2 Cam-

corder und die AJ-SPD850 DVCPRO P2

MAZ bekannt. Die neuen Optionen für

den AJ-SPX800 schließen 25p-Auf-

zeichnung und Proxy-Videoaufzeich-

nung in drei unterschiedlichen Qualitäts-

stufen (1,5 Mbit/s, 768 kbit/s und 196

kbit/s) ein. Die Proxy-Videooption

AJ-YAX800G ermöglicht auf dem AJ-

SPX800 die Parallelaufzeichnung von

LoRes-Videokopien (MPEG-4 mit Audio)

auf einer SD-Speicherkarte zur schnel-

len Ansicht auf einem Laptop oder

Desktop-PC und auf einem PDA oder

zur Übertragung über Telefonverbindun-

gen. Die neue Option für den Recorder

AJ-SPD850 ist eine Opticaldisc-Ba-

ckup-Lösung (AJ-DVD850 4.7GB

DVD-RAM/DVD-R).

Die Studiokamera HDC-1000 und die

Systemkamera HDC-1500 von Sony sind

die ersten Modelle der neuen leistungs-

starken Multiformat-HD-Kameras. Durch

die neuste Power HAD EX CCD-Techno-

logie und 14 bit A/D-Wandlung wird höch-

ste Bildqualität für alle HD-Formate (zum

Beispiel 1080/59.94i, 50i, 1080/23.98p,

29.97p, 24p, 25p und 720/59.94p, 50p)

geboten. Aufgrund der 1080p-Signaler-

zeugung werden für 720p-Ausgangssig-

nale eine wesentlich höhere Auflösung

und geringere Alias-Störungen als bei ei-

ner nativen 720p-Kamera erreicht. Im

Studio und im Ü-Wagen kann die

HDC-1500 auch mit dem neuen Studioa-

dapter HDLA-1500 genutzt werden. Da-

mit wird eine schnelle Umrüstung beim

Wechsel von der Handkamera- zur Sta-

tivaufzeichnung mit Studioobjektiven er-

möglicht. Beide Kameratypen haben drei

2-Megapixel progressiv-scan CCDs mit

1920x1080 Pixeln Auflösung, die native

1080/60p Bildaufzeichnung ermöglichen.

Zusätzlich bieten die Kameras Abwärts-

konvertierungsmöglichkeiten (SDI oder

VBS, mit oder ohne pull-down),

Dual-HD-SDI-Ausgänge und einen fli-

ckerfreien Sucherausgang mit 60 Hz Ab-

tastung (auch im 24p-Modus).

Außerdem zeigte man am Sony-Stand

die tragbare Kamera HDC-1550 mit Tri-

ax-Schnittstelle und die 1,2 kg schwere,

hochkompakte Kamera HDC-X310 für

flexible HD-Aufnahmen mit drei ½“

1,5-Megapixel CCDs (Smearlevel: -120

dB; S/N: 54 dB). Die Kamera bietet eine

netzwerkfähige Fiber-Connecti-

on-Schnittstelle (HFU-X310 mit HD-SDI,

Genlock und Tally, UVP 3.500 USD) zur

Übertragung von 1080i HD-Signalen

über eine Distanz von bis zu 1.100 m.

Zusätzlich sind ein 19-fach Autofokus-

zoom und zahlreiche Schnittstellenkar-

ten (XGA-Monitoring: HFBK-XG1,

SD-Signalausgang: HFBK-SD1 und

i.LINK IEEE1394: HFBK-TS1) erhältlich.

Unter anderem werden 59.94i, 50i,

29.97psf, 25psf und 23.976 psf mit

2:3-Pulldown unterstützt. Die Kamera ist

äußerst lichtempfindlich (0,003 lux) und

verbraucht weniger als 20 Watt. Die

Kompaktkamera HDC-X310 soll ab Mai

zum UVP von 17.000 USD erhältlich

sein.

Mit zwei neuen Camcordern zeigte Sony,

dass auch die Formate MPEG IMX und Di-

gital Betacam weiterentwickelt werden. Die

Camcorder MSW-970P und DVW-970P

mit 2/3“ Power-HAD-EX-CCDs (S/N: 63

dB, V-Smear: -145 dB) bieten 14 bit

A/D-Wandlung, reduzierten Smear und

eine ‚Slow Shutter’-Funktion (bis zu 16 Bil-

der) für Aufnahmen bei schwierigen Licht-

verhältnissen. Die neuen Modelle können

mit 24psf, 25psf und 30psf Bilder aufzeich-

nen. In Verbindung mit der optionalen Ein-

steckkarte CBK-SD01 wird ein SDI-Aus-

gang angeboten. Das CBK-FC01 ermög-

licht 24p-Bildaufzeichnung. Die MSW-970

wird ab April in den USA zum Preis von

39.500 USD (mit 24p-Option) und die

DVW-970 im Juli für 48.500 USD (24p-Op-

tion) verfügbar sein. Zur IBC wird es dann

sicherlich auch die PAL-Versionen geben.

Der neue Sony-Camcorder DSR-400P

baut auf dem erfolgreichen DSR-390P

auf und bietet jetzt drei 2/3"-Po-

wer-HAD-EX-CCD- Sensoren (4:3-For-

mat, S/N: 65 dB) für verbesserte horizon-

tale Auflösung und reduzierten Smear

(-140 dB). Als Nachfolger des

DSR-570WSP enthält das 16:9-Modell

DSR-450WSP (60i mit 24psf oder 25psf)

neue Funktionen und mehr Gestaltungs-

möglichkeiten (unter anderem 12 bit

A/D-Wandlung mit Advanced Digital Sig-

nal Processing (ADSP), Turbo Gain (au-

tomatische Verstärkungsanhebung auf

+36 dB, DVCAM/DV-Aufzeichnung,

16/12 bit Audioauflösung, Doppelzebra

(70 IRE bis 90 IRE oder über 100 IRE),

Suchermarkierung (Zentrum, Sicher-

heitsbereich, 4:3/13:9/14:9-Seitenver-

hältnis). Beide Camcorder haben zahlrei-

che Verbesserungen, darunter einen in-

tegrierten 2,5"-LCD-Farbmonitor, frei be-

legbare Tasten für häufig genutzte Funk-

tionen, ein verstellbares Schulterpolster,

Szenenspeicherung auf Memory Stick

sowie InfoLithium-Akkus für eine längere

Aufnahmezeit.

Ikegamis neuer Editcam HD-Camcorder

HDN-X10 setzt drei 2,1 Mio. Pixel

CMOS-Bildsensoren (Complementary

Metal Oxide Semiconductor mit S/N von

56 dB und F10 bei 2.000 Lux) ein und

nutzt den Avid DNxHD Maste-

ring-Codec, um HD-Auflösung mit

NAB 2005
Arri demonstriert an seinem NAB­Stand, wie schnell man den Scanner von 16­ auf 35­mm­Film und umgekehrt umrüsten kann. Außerdem gibt
es eine Technologie­Demo zum Thema Infrarot­ Scan, woraus Arri in Zusammenarbeit
mit Kodak eine System zur »First Level Correction« von Abtastfehlern, die durch Staub und Kratzer entstehen, schon im Scanner
realisieren will. Zudem sollen die vom Infrarot­Sensor erfassten Daten auch zur »Second Level Correction« an Systeme von Autodesk und
Quantel weitergegeben werden. (Weitere Infos zur Kooperation von Arri und Autodesk finden Sie in einer separaten Meldung.)

Filmlight: Weiter entwickelter Northlight­Scanner
Neuheiten gibt es beim erfolgreichen Northlight­Filmscanner. Die neue Version 1.1 der Scanner­Software soll zusätzliche Filter­ und
Steuermöglichkeiten bieten. Zudem gewährte der Hersteller einen Ausblick auf die zukünftigen Northlight­2­Funktionen. Die nächste
Generation des Scanners mit Pin­Registrierung soll eine ums 4­ bis 6fach erhöhte Scan­Geschwindigkeit haben,2K­Material schneller als
mit 2 fpsund 4K­Material mit 1fpsscannen können.

Kinoton: 4KCineScan und 5KArchiveScan
Der grundlegende Unterschied zwischen 4KCineScan und 5KArchiveScan besteht darin, dass beim 4KCineScan, wie im Postproduction­Bereich
üblich, das Bildfenster mit einer maximalen Auflösung von 4K erfasst wird, während der 5KArchiveScan den gesamten Filmstreifen auf
seiner vollen Breite digitalisiert, inklusive optischer Tonspur, eventueller Randbemerkungen und Perforation. Damit sind die
Zielrichtungen klar: 4KCineScan geht in Richtung regulärer Postproduction, 5KArchiveScan in Richtung Restaurierung und Archivierung.
Beide Scanner arbeiten mit einem kontinuierlichen Filmtransport ohne Pins und gehen daher sehr schonend mit dem Filmmaterial um. Bei
maximaler Auflösung schaffen die beiden Scanner derzeit rund 1 Bild pro Sekunde.
Besondere Funktionen der Geräte sind etwa die Infrarot­Abtastung an, die bei der Archiv­Version des Scanners zur Standardausstattung
gehört und bei der Cine­Version als Option angeboten wird: Damit können Schmutz, Kratzer oder andere Beschädigungen des Films
automatisch während des Abtastvorgangs erkannt und erfasst werden.
Neben der Scan­ und der Transporteinheit, sind der als Scan­ Prozessor eingesetzte Fujitsu­Siemens­Rechner und ein skalierbares RAID­
System für die Datenspeicherung (Minimalkonfiguration 1 TB) die wichtigsten Komponenten der Kinoton­Scanner. In der kleinsten
Konfiguration soll der CineScanner zu Start­Nettopreisen unter 300.000 Euro angeboten werden, der Lieferstart soll noch im zweiten
Quartal 2005 erfolgen.
Die komplette Bedienung und Einstellung der Scanner erfolgt per Software über den integrierten Rechner, es können 35­ und 16­ mm­
Formate abgetastet werden, Shuttle­Geschwindigkeiten bis zu 150 Bilder pro Sekunde sind möglich. Ein Viewer­Tool erlaubt es, schon
während eines laufenden Scan­Vorgangs, das auf den Platten abgelegte, digitale Material zu sichten. Bei den höchsten Auflösungsstufen
geht das zwar nicht in Echtzeit, gibt aber trotzdem einen guten, ersten Eindruck des Materials.

Imagica: Neuer Highspeed­Scanner, Scanner­Upgrade
Imagica stellt einen neuen Filmscanner vor: den Imager HSX High Speed Scanner. Er ist in der Lage, 35mm­Filmmaterial in Auflösungen
bis zu 4K zu scannen und als 10 Bit/Color DPX Files für Digital Mastering, Digital Archive and Digital Intermediate­ Applikationen
auszugeben.
Der neue Scanner basiert auf CMOS­Technologie und ist mit einer LED­Lichtquelle ausgerüstet. In 4K­Auflösung scannt der Imagica­
Scanner in zwei Sekunden ein Bild, bei 2K­Auflösung bringt es der Scanner auf drei Bilder pro Sekunde. Außerdem ist der Scanner mit
Kodaks Digital­Ice­Technologie ausgerüstet, die es erlaube, Kratzer oder Schmutz der per Infrarot gescannten Bilder automatisch zu
erkennen und zu korrigieren.

Weiter zeigt Imagica ein Upgrade für seinen Filmscanner Imager XE­Advanced, das dafür sorgt, dass der Scanner 2K­Material in zwei
Sekunden pro Bild und 4K­Material in 4 Sekunden pro Bild scannen kann. Damit wird der Scanner um 25% schneller als bisher.

BELICHTUNG

Arri: ArriLaser HD als preisgünstigere Variante
Von seinem Belichter ArriLaser stellt der Hersteller Arri zur NAB2005 eine preisgünstigere Variante vor: ArriLaser HD. Das neue Gerät
unterscheidet sich vom bisher und weiterhin verfügbaren Grundmodell dadurch, dass es nicht mit Print­ oder Intermed­Filmmaterial
arbeiten kann, sondern ausschließlich für die Belichtung von Kamera­Negativfilm geeignet ist. In allen anderen Aspekten gleicht der
neue Belichter laut Hersteller aber dem ArriLaser in seiner bisherigen Form.

Cinevation: Weiter entwickelter Belichter Cinevator
Cinevation hat seinen Belichter Cinevator in der jüngsten Version zur NAB2005 mitgebracht. Der Recorder belichtet in Echtzeit
digitale Daten auf Negativ­, Intermed­ oder Print­Film. Eine Besonderheit ist dabei, dass Kinokopien mit Tonspur und Untertiteln in
einem Arbeitsgang belichtet werden können. Der Belichter akzeptiert 2K­Bilder via Ethernet, Firewire oder DVI, zudem gibt es SDI­
Buchsen für HD­ und SD­Videosignale.
Wie andere Hersteller auch, hat sich Cinevation mit dem Thema Farbmanagement befasst. So soll der 3­Chip­DLP­Projektor CGP35 mit
1.280 x 720 Bildpunkten dafür sorgen, dass digitale Bilder in Postproduction­Suiten und Screening­Rooms so aussehen, wie später die
mit Cinevator belichteten 35­mm­Kopien im Kino. Der Projektor wird über eine Glasfaserverbindung von einem abgesetzten Prozessor mit
Bildern beschickt. Der Prozessor akzeptiert digitale Daten per HD­SDI­ oder DVI­Anschlüsse bis 2K­Auflösung, daneben gibt es auch SD­
Videoanschlüsse.
Der Projektor nutzt wie der Belichter das von Cinevation entwickelte Color­Management­System CMS35.

Celco: Neue Software­Features, 3D­LUTs
Celco zeigt für seine Filmbelichter eine neue Software, die unter anderem 3D­LUTs bietet, trägt also auch dem Thema Color­ Management
Rechnung und will dafür sorgen, dass es im gesamten DI­Prozess möglich ist, zu sehen wie die Endresultate der bearbeitung nach der
Rückbelichtung auf Film aussehen.
5.1 Scanner
5.1.1 Cintel
Date: 2nd February 2005
Reference: 2005­002
Status: Approved

CINTEL TO UNVEIL NEW DIGITAL SCANNER AT NAB 2005
In recognition of the diverse needs of the ever changing post production market, Cintel have extended their product range to ensure
these needs continue to be met and will be previewing the prototype of their new, simple, yet powerful film scanner – ‘diTTo’ at this
years NAB.
‘diTTo’, a Super 2K & 4K data centric scanning system, has been developed specifically for high quality efficient film scanning and
will be shown by private appointment only. The versatility of “diTTo” means it is suited for all applications from high end DI and
special effects through to archiving and restoration.
With the data market demanding both quality and speed without being cost prohibitive “diTTo” represents the next generation data
scanning solution.
 ‘diTTo’ uses cutting edge digital film acquisition technology to ensure the highest image quality and repeatability, ‘diTTo’
utilises a  3 colour light source  and solid state low noise detection device to produce high resolution, repeatable results. ‘diTTo’
incorporates a PC GUI to make the management of the scanning process and the delivery of the image files a straightforward  process.
‘In our view the most significant technology developments during 2004 revolved around the idea of a new, more powerful, efficient and
cost effective way of performing Post Production, Digital Intermediate. The Digital Intermediate workflow was originally designed for
feature post production but it is obvious that this workflow would work equally well for TV episodics and commercials’ said Adam
Welsh, Managing Director of Cintel, ‘in terms of what that has meant for Cintel and the development of technology, we have
concentrated on the fact that we can produce Digital Scanning equipment for whatever film scanning requirements both in terms of
performance and the commercial aspects. “diTTo” has been developed by the design team researching a scanning solution to compliment
the existing CRT based product range”.
Press Information:
Kate Bishop – Marketing & Communications Manager ­ Tel: +44 (0) 1920 463939
CINTEL DI SCANNING SUITE AT NAB 2005

The private DI scanning suite will feature Cintel’s full range of film scanning and image enhancement technology.

The range of products is designed to meet the absolute needs of the global marketplace ranging from Multi application devices that
can be applied to both data scanning and creative post production, to specific individual performance criteria.

The DI Scanning Suite will feature:
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1920x1080 Pixeln zu liefern, die dann an

einem Laptop oder PC-Schnittsystem in

Echtzeit bearbeitet werden können. Mit

einer Datenrate von 140 Mbit/s werden

Signale auf dem FieldPak2-Speicher in

1080/60i/50i, 1080/24p und 720/60p/50p

aufgezeichnet und wiedergegeben. Ein

HD-SDI-Ausgang ist Standard. Der

DNxHD-Codec unterstützt aber auch

220 Mbit/s, sodass man zukünftig mehr

Leistung bzw. höher auflösende Forma-

te unterstützen kann. Das neue Field-

Pak2 hat 120 GB Speicherkapazität und

bietet somit mehr als seine Stunde

HD-Aufzeichnung.

Die SD-Camcorder DNS-33W Editcam3

bietet neben CCDs mit einer Auflösung

von 520.000 Pixel AIT (Advanced Interli-

ne Transfer) auch Retroloop-Aufzeich-

nung und Timelapse. Als Option ist ab

sofort ein Triax- und Multicore-Adapter

erhältlich. Auf dem 80 GB FieldPak2 der

Editcam3 können bis zu sechs Stunden

im DV25-Format aufgezeichnet werden

(Optionen: DV50 oder IMX). Das Field-

Pak2 ist entweder als Festplattenlauf-

werk- oder als Festspeicher-Version er-

hältlich. Ergänzt wird die Editcam-Reihe

durch den an der Kamera andockbaren

Diskrecoder DNR 20 und den separaten

Diskrecorder DNE-31.

Die CMOS-Technik bietet mehrere Ka-

meravorteile wie zum Beispiel geringere

Baugrößen und geringeren Stromver-

brauch gekoppelt an Multiformat- und

Hochgeschwindigkeitsfähigkeiten. Alle

diesen Vorteile werden von der neuen

HDL-40HS Hochgeschwindig-

keits-HD-Boxkamera repräsentiert, die

Bildsignale in 1080/60p und 720/120p

für Slow-motion-Anwendungen in Ver-

bindung mit EVS-Servern liefert. Außer-

dem wird die CMOS-Technik in der

HDL-40C mit 1080/24p und der tragba-

ren Kamera HDK-79EC (2/3“ 2,1 Mio. Pi-

xel CMOS-Bildsensor) zusammen mit

dem SE-79D Systemexpander (konver-

tiert die Kamera in eine vollwertige nati-

ve und multiformatfähige HD-Studioka-

mera) bzw. CB-79HD/TA-79HD Tri-

ax-Adaptersystem für Distanzen bis zu

1.550 m eingesetzt. Weitere HD-Modelle

sind unter anderem die kostengünstige

HDK-75EX in einer Studiokonfiguration,

die HDK-79EX mit dem SE-7000 Sys-

temexpander für den Außeneinsatz und

die HDK-790E Studiokamera zusammen

mit Ikegamis HD-Triax-System.

MAZ

Sony stellte den neuen HDCAM

SR/HDCAM-Dualformat-Recorder (volle

Bandbreite) SRW-5500 für den Einsatz

im Bereich HD-Mastering vor, der auch

über HDCAM und DigiBeta-Wiedergabe-

möglichkeit verfügt. Der SRW-5500 ist

der erste umschaltbare Recorder von

Sony, der 4:2:2 und 4:4:4 (optionales In-

terface HKSR-5003 zur Aufzeichnung

von 4:4:4-RGB-Signalen über Duallink

HD-SDI zum Preis von 10.000 USD)

HDCAM/HDCAM SR-Aufzeichnungen

mit 23,98/24/25/29,97 bzw. 30psf,

1080/50i/59,94 und 60i oder 720/59,94p

ermöglicht. Es können parallel HD- und

SD-Ausgangssignale produziert, DigiBe-

ta-Material wiedergegeben bzw. auf-

wärtskonvertiert (optionales Decoderbo-

ard HKSR-5002 für 4.900 USD erforder-

lich) werden. Aufgezeichnet werden die

Signale im 4:4:4- und 4:2:2-Format als

MPEG-4 Studio Profile-Signal mit einer

Datenrate von 440 Mbit/s als 10 bit Log

oder linear im Kompressionsverhältnis

von 2,7:1. Audio wird mit maximal zwölf

Kanälen bei einer Auflösung von 24 bit

aufgezeichnet (HDCAM ermöglicht vier

unkomprimierte Audiokanäle). Mit dem

optionalen Formatkonverter HKSR-5001

(10.000 USD) wird 3/2-Pulldown ermög-

licht, sodass 23,98- oder 24-B/s-Auf-

zeichnungen auf 59,94 interlaced und

1080 auf 720/59,94p und 720p auf 1080

gewandelt werden können. Der tragbare

HDCAM-Recorder HDW-S280/1ergänzt

die HDCAM-Familie. Er zeichnet interla-

ced und progressiv 1080-Zeilen

(1920x1080 Pixel) auf und kann mit 50i,

59.94i, 23.98psf, 24psf, 25psf und

29.97psf wiedergeben. Bis zu einer

Shuttle-Geschwindigkeit von ±10 wer-

den noch Farbbilder auf dem integrierten

3,5” LCD-Monitor im 16:9-Format zur so-

fortigen Bildüberprüfung wiedergege-

ben. Auf einem Memory Stick können

Setup- und Metadaten inclusive der

UMID (Unique Material Identifier) und

Shotmarks abgelegt werden. Zusätzlich

zum AC-Betrieb kann der HDW-S280/1

für den Einsatz in Übertragungswagen,

Hubschraubern, Autos usw. auch

batteriebetrieben werden. Die

HDW-S280 wird zum Preis von 39.000

USD angeboten.

Die DVCAM Studio-MAZen DSR-2000AP

/DSR-1800AP/DSR-1600AP sind die

neusten Erweiterungen der Stu-

dio-MAZ-Serie. Alle Modelle unterstützen

standardmäßig i.LINK und bieten zur Inte-

gration in HD-Workflows über die optiona-

le Upkonverterkarte (DSBK-2020

/DSBK-1820 HD) Ausgängen für HD-SDI

(1080/50i) an. Mit dem Konverter für die

Recorder DSR-2000P/2000AP und

DSR-1800P/1800AP/1600/ 1600AP kann

zusätzlicher Nutzen aus existierendem

DVCAM/DV-Archiv gewonnen werden.

Das integrierbare i.LINK IEEE1394-Inter-

face kann auch in vorhandene Geräte der

Serien DSR-1600 (HD-Upkonverterkarte

DSBK-1820), DSR-1800 und DSR-2000

nachgerüstet werden, die sich nach dem

Aufrüsten als DSR-1600A, DSR-1800A

und DSR-2000A zeigen. Gleichzeitig erfül-

len die neuen MAZen auch die neuen

EU-Vorschriften für bleifreie Produkte

(Lötzinn). Der Studiorecorder DSR-2000A

kann sowohl Consumer-DV- (SP/LP),

DVCPRO (25 Mbit/s) und DVCAM-Bänder

wiedergeben. Über die Pre-read-Schnitt-

möglichkeit können Überblendungen zwi-

schen zwei MAZen und bildgenaue Audio-

mischungen/Kanalwechsel durchgeführt

werden. Der Slow-Playbackbereich reicht

von -x1 bis zu x1. Des weiteren bietet der

Studiorecorder neben TBC eine

RS-422-Schnittstelle und einen Timeco-

degenerator. Als analoge Schnittstellen

stehen Komponenten, FBAS, S-Video

und vier symmetrische Audiokanäle zu-

sätzlich zu SDI, SDTI, i.LINK IEEE1394

und AES/EBU-Schnittstelle zur Verfü-

gung.

Der XDCAM-Recorder PDW-R1, eine

Aufnahme/Wiedergabe-Version des

XDCAM-Players PDW-V1, ist ideal für die

Akquisition bei Außenproduktionen ge-

eignet. Er kann im Netzbetrieb oder mit

Akkus betrieben werden und überzeugt

unter anderem mit einem verstellbaren

LCD-Bildschirm und zahlreichen Schnitt-

stellen, darunter i.LINK, Ethernet, SDI-

und FBAS-Ein- und Ausgänge, sowie

2-kanalige analoge Audio Ein- und Aus-

gänge. Die Disc-Cart PDJ-C1080 ist glei-

chermaßen für die Ausspielung und für

die Archivierung geeignet und verbindet

die Robustheit einer Cart-basierten

A/V-Ausspielung mit den Vorteilen des

netzwerkfähigen, nonlinearen XDCAM-

Systems. Das automatische Cart-System

kann bis zu 80 Professional Discs auf-

nehmen und mit bis zu vier

XDCAM-Decks bestückt werden.

JVC Professional Europe präsentierte

mit dem Studiorecorder BR-HD50 den

ersten Rekorder/Player aus der

ProHD-Produktlinie. ProHD ist der Up-

gradeweg für professionelle Anwender

die SD-Produktionen erstellen, sich aber

die Option auf HDV offen halten wollen.

Als Ergänzung zum Camcorder

GY-HD100 kann der BR-HD50E beim

Schnitt eingesetzt werden (einfache Um-

schaltung zwischen HDV- und DV-Auf-

nahme und DVCAM-Wiedergabe). Der

Studiorecoder ist mit digitalen Ein- und

Ausgängen (Standard-6-pin.
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Arri demonstriert an seinem NAB­Stand, wie schnell man den Scanner von 16­ auf 35­mm­Film und umgekehrt umrüsten kann. Außerdem gibt
es eine Technologie­Demo zum Thema Infrarot­ Scan, woraus Arri in Zusammenarbeit
mit Kodak eine System zur »First Level Correction« von Abtastfehlern, die durch Staub und Kratzer entstehen, schon im Scanner
realisieren will. Zudem sollen die vom Infrarot­Sensor erfassten Daten auch zur »Second Level Correction« an Systeme von Autodesk und
Quantel weitergegeben werden. (Weitere Infos zur Kooperation von Arri und Autodesk finden Sie in einer separaten Meldung.)

Filmlight: Weiter entwickelter Northlight­Scanner
Neuheiten gibt es beim erfolgreichen Northlight­Filmscanner. Die neue Version 1.1 der Scanner­Software soll zusätzliche Filter­ und
Steuermöglichkeiten bieten. Zudem gewährte der Hersteller einen Ausblick auf die zukünftigen Northlight­2­Funktionen. Die nächste
Generation des Scanners mit Pin­Registrierung soll eine ums 4­ bis 6fach erhöhte Scan­Geschwindigkeit haben,2K­Material schneller als
mit 2 fpsund 4K­Material mit 1fpsscannen können.

Kinoton: 4KCineScan und 5KArchiveScan
Der grundlegende Unterschied zwischen 4KCineScan und 5KArchiveScan besteht darin, dass beim 4KCineScan, wie im Postproduction­Bereich
üblich, das Bildfenster mit einer maximalen Auflösung von 4K erfasst wird, während der 5KArchiveScan den gesamten Filmstreifen auf
seiner vollen Breite digitalisiert, inklusive optischer Tonspur, eventueller Randbemerkungen und Perforation. Damit sind die
Zielrichtungen klar: 4KCineScan geht in Richtung regulärer Postproduction, 5KArchiveScan in Richtung Restaurierung und Archivierung.
Beide Scanner arbeiten mit einem kontinuierlichen Filmtransport ohne Pins und gehen daher sehr schonend mit dem Filmmaterial um. Bei
maximaler Auflösung schaffen die beiden Scanner derzeit rund 1 Bild pro Sekunde.
Besondere Funktionen der Geräte sind etwa die Infrarot­Abtastung an, die bei der Archiv­Version des Scanners zur Standardausstattung
gehört und bei der Cine­Version als Option angeboten wird: Damit können Schmutz, Kratzer oder andere Beschädigungen des Films
automatisch während des Abtastvorgangs erkannt und erfasst werden.
Neben der Scan­ und der Transporteinheit, sind der als Scan­ Prozessor eingesetzte Fujitsu­Siemens­Rechner und ein skalierbares RAID­
System für die Datenspeicherung (Minimalkonfiguration 1 TB) die wichtigsten Komponenten der Kinoton­Scanner. In der kleinsten
Konfiguration soll der CineScanner zu Start­Nettopreisen unter 300.000 Euro angeboten werden, der Lieferstart soll noch im zweiten
Quartal 2005 erfolgen.
Die komplette Bedienung und Einstellung der Scanner erfolgt per Software über den integrierten Rechner, es können 35­ und 16­ mm­
Formate abgetastet werden, Shuttle­Geschwindigkeiten bis zu 150 Bilder pro Sekunde sind möglich. Ein Viewer­Tool erlaubt es, schon
während eines laufenden Scan­Vorgangs, das auf den Platten abgelegte, digitale Material zu sichten. Bei den höchsten Auflösungsstufen
geht das zwar nicht in Echtzeit, gibt aber trotzdem einen guten, ersten Eindruck des Materials.

Imagica: Neuer Highspeed­Scanner, Scanner­Upgrade
Imagica stellt einen neuen Filmscanner vor: den Imager HSX High Speed Scanner. Er ist in der Lage, 35mm­Filmmaterial in Auflösungen
bis zu 4K zu scannen und als 10 Bit/Color DPX Files für Digital Mastering, Digital Archive and Digital Intermediate­ Applikationen
auszugeben.
Der neue Scanner basiert auf CMOS­Technologie und ist mit einer LED­Lichtquelle ausgerüstet. In 4K­Auflösung scannt der Imagica­
Scanner in zwei Sekunden ein Bild, bei 2K­Auflösung bringt es der Scanner auf drei Bilder pro Sekunde. Außerdem ist der Scanner mit
Kodaks Digital­Ice­Technologie ausgerüstet, die es erlaube, Kratzer oder Schmutz der per Infrarot gescannten Bilder automatisch zu
erkennen und zu korrigieren.

Weiter zeigt Imagica ein Upgrade für seinen Filmscanner Imager XE­Advanced, das dafür sorgt, dass der Scanner 2K­Material in zwei
Sekunden pro Bild und 4K­Material in 4 Sekunden pro Bild scannen kann. Damit wird der Scanner um 25% schneller als bisher.

BELICHTUNG

Arri: ArriLaser HD als preisgünstigere Variante
Von seinem Belichter ArriLaser stellt der Hersteller Arri zur NAB2005 eine preisgünstigere Variante vor: ArriLaser HD. Das neue Gerät
unterscheidet sich vom bisher und weiterhin verfügbaren Grundmodell dadurch, dass es nicht mit Print­ oder Intermed­Filmmaterial
arbeiten kann, sondern ausschließlich für die Belichtung von Kamera­Negativfilm geeignet ist. In allen anderen Aspekten gleicht der
neue Belichter laut Hersteller aber dem ArriLaser in seiner bisherigen Form.

Cinevation: Weiter entwickelter Belichter Cinevator
Cinevation hat seinen Belichter Cinevator in der jüngsten Version zur NAB2005 mitgebracht. Der Recorder belichtet in Echtzeit
digitale Daten auf Negativ­, Intermed­ oder Print­Film. Eine Besonderheit ist dabei, dass Kinokopien mit Tonspur und Untertiteln in
einem Arbeitsgang belichtet werden können. Der Belichter akzeptiert 2K­Bilder via Ethernet, Firewire oder DVI, zudem gibt es SDI­
Buchsen für HD­ und SD­Videosignale.
Wie andere Hersteller auch, hat sich Cinevation mit dem Thema Farbmanagement befasst. So soll der 3­Chip­DLP­Projektor CGP35 mit
1.280 x 720 Bildpunkten dafür sorgen, dass digitale Bilder in Postproduction­Suiten und Screening­Rooms so aussehen, wie später die
mit Cinevator belichteten 35­mm­Kopien im Kino. Der Projektor wird über eine Glasfaserverbindung von einem abgesetzten Prozessor mit
Bildern beschickt. Der Prozessor akzeptiert digitale Daten per HD­SDI­ oder DVI­Anschlüsse bis 2K­Auflösung, daneben gibt es auch SD­
Videoanschlüsse.
Der Projektor nutzt wie der Belichter das von Cinevation entwickelte Color­Management­System CMS35.

Celco: Neue Software­Features, 3D­LUTs
Celco zeigt für seine Filmbelichter eine neue Software, die unter anderem 3D­LUTs bietet, trägt also auch dem Thema Color­ Management
Rechnung und will dafür sorgen, dass es im gesamten DI­Prozess möglich ist, zu sehen wie die Endresultate der bearbeitung nach der
Rückbelichtung auf Film aussehen.
5.1 Scanner
5.1.1 Cintel
Date: 2nd February 2005
Reference: 2005­002
Status: Approved

CINTEL TO UNVEIL NEW DIGITAL SCANNER AT NAB 2005
In recognition of the diverse needs of the ever changing post production market, Cintel have extended their product range to ensure
these needs continue to be met and will be previewing the prototype of their new, simple, yet powerful film scanner – ‘diTTo’ at this
years NAB.
‘diTTo’, a Super 2K & 4K data centric scanning system, has been developed specifically for high quality efficient film scanning and
will be shown by private appointment only. The versatility of “diTTo” means it is suited for all applications from high end DI and
special effects through to archiving and restoration.
With the data market demanding both quality and speed without being cost prohibitive “diTTo” represents the next generation data
scanning solution.
 ‘diTTo’ uses cutting edge digital film acquisition technology to ensure the highest image quality and repeatability, ‘diTTo’
utilises a  3 colour light source  and solid state low noise detection device to produce high resolution, repeatable results. ‘diTTo’
incorporates a PC GUI to make the management of the scanning process and the delivery of the image files a straightforward  process.
‘In our view the most significant technology developments during 2004 revolved around the idea of a new, more powerful, efficient and
cost effective way of performing Post Production, Digital Intermediate. The Digital Intermediate workflow was originally designed for
feature post production but it is obvious that this workflow would work equally well for TV episodics and commercials’ said Adam
Welsh, Managing Director of Cintel, ‘in terms of what that has meant for Cintel and the development of technology, we have
concentrated on the fact that we can produce Digital Scanning equipment for whatever film scanning requirements both in terms of
performance and the commercial aspects. “diTTo” has been developed by the design team researching a scanning solution to compliment
the existing CRT based product range”.
Press Information:
Kate Bishop – Marketing & Communications Manager ­ Tel: +44 (0) 1920 463939
CINTEL DI SCANNING SUITE AT NAB 2005

The private DI scanning suite will feature Cintel’s full range of film scanning and image enhancement technology.

The range of products is designed to meet the absolute needs of the global marketplace ranging from Multi application devices that
can be applied to both data scanning and creative post production, to specific individual performance criteria.

The DI Scanning Suite will feature:
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IEEE1394-Anschlüsse) ausgestattet

und kann sowohl DV-Kassetten in Nor-

malgröße als auch miniDV-Kassetten

bedienen. Bis zu 276 Minuten Video

kann wahlweise in SD- oder HD-Auflö-

sung verarbeitet werden. Unterstützt

werden 720p/24/25/30 und 576p/50 in

HDV sowie 576i/50 und 25 B/s im

DV-Format. Ein 8-stelliges Frontdisplay

(LED) zeigt Timecode, User Bits und den

MAZ-Status an. Mit dem integrierten

HDV-Decoder können 720p

MPEG2-Aufnahmen für Kontrollzwecke

in 1080i/50 oder 576i/50 umgewandelt

werden. Zucdm hat der Recorder/Player

einen HDMI-Ausgang (High Defvinition

Multimedia Interface), mit dem jedes

„HD Ready“-Gerät direkt beschickt

werden kann.

Im HDV-Modus unterstützt der

BR-HD50E zwei MPEG-Audiokanäle.

Bei DV-Aufnahmen kann zwischen zwei

und vier PCM-Audiokanälen gewählt

werden. Das Gerät hat zahlreiche An-

schlüsse für Analogsignale (Komponen-

ten, Y/C und FBAS) und eine

RS-422-Schnittstelle. Unterstützt wird

das von Focus Enhancement entwickel-

te ‚Direct To Edit’ in nativen Formaten

auf diskbasierenden NLE-Systemen.

DTE macht Filetransfer überflüssig und

bietet direkten Schnittzugriff unterstützt

von <Dual Media Recording> sowohl auf

Band als auch Festplatte. JVC denkt an

eine zukünftige Implementierung von

1920x1080 interlace und progressive

Aufzeichnungsmöglichkeiten in die

ProHD-Serie. Ab Frühsommer 2005 soll

der BR-HD50 lieferbar sein (UVP unter

4.000 EUR).

Der 6,8 kg leichte AJ-SD255

DVCPRO/DV-Recoder von Panasonic

Broadcast ist ein Gerät in halber Ge-

stellbreite, das speziell für den Einsatz in

NLE- und Produktionsumgebungen ent-

wickelt wurde. Eine Automatik wählt zwi-

schen dem Standard- und mini-DV-Cas-

setten immer den korrekten Betriebsmo-

dus aus. Bis zu 126 Minuten können auf

einer Kassette aufgezeichnet werden.

Beim Außendreh können auch 66 Minu-

tenbänder ohne Adapter benutzt wer-

den. Über das optionale IEEE1394 Inter-

face (AJ-YAD255G) ist die Übertragung

als auch Konvertierung von DVCPRO

und DV-Signalen möglich. Auch wird das

nicht verkoppelte Audiosignal von

DV-Eingangssignalen verkopplet, wo-

durch der AJ-SD255 ideal für die

NLE-Bearbeitung ist. Ausgestattet ist

der Recorder mit Videoein-/-ausgängen

(3 x BNC) für FBAS-, Komponenten-

oder YC-Signale, zwei 48 kHz/16 bit di-

gitalen Audiokanälen (Ein-/Ausgang)

und einer analogen Cuespur und Moni-

torausgang (BNC, L/R Phono). Mit dem

optionalen AJ-YA94G-Board wird ein

SDI-Interface für Video und Audio gebo-

ten. Die Fernbedieneinheit AJ-A95 bietet

9-pin-Steuerung über RS-422A. Der Re-

corder unterstützt den UMID-Standard,

über den GPS-Daten des

DVCPRO-Camcorders ausgelesen

werden können. Ebenso können

VANC-Daten für Teletext genutzt

werden.

Die tragbare Festplatteneinheit

AJ-PCS060 hat einen P2card-Slot über

den ein schneller Contenttransfer von

der P2card auf die interne 2,5"-Festplat-

te mit 60 GB erfolgen kann. Der Inhalt

von bis zu fünfzehn 4 GB P2cards passt

auf die Einheit (Datenübertragung einer

4GB P2card erfolgt in etwa vier Minu-

ten). Die Festplatteneinheit kann über

die USB 2.0-Schnittstelle an einen

Schnitt-PC oder Ingestserver mit Win2k

oder XP OS angeschlossen werden.

Das Laufwerk und die Daten werden di-

rekt erkannt und es kann sofort auf dem

externen Speicher gearbeitet werden.

Daten können so schnell und bequem

über ein LAN übertragen oder die Ein-

heit als SAN eingesetzt werden. Die Be-

dienung der AJ-PCS060 Festplattenein-

heit ist über einfach und wird über

LED-Anzeigen für den Kopierstatus, die

Festplattenkapazität und den Batterie-

status ergänzt. Ab dem 3. Quartal 2005

wird das Gerät in den USA verfügbar

sein. In Europa wird es wohl zur IBC

eingeführt werden.

Stative, Objektive und Zubehör

Sachtler zeigte fünf neue Fluidköpfe mit

den Bezeichnungen Video 15 SB, DV 12

SB, DV8/100 SB, DV 8 SB und DV 6 SB,

die mit Traglasten zwischen einem und

16 kg den Markt für Digitalcamcorder ab-

decken.

SpeedBalance heißen die neuen Köpfe,

die mit zehn bzw. zwölf Schaltstufen

ausgestattet sind. Neben einer feineren

Counterbalance-Einstellung erweiterte

man auch den Traglastbereich (zum Bei-

spiel für DVCAM, HDV, DV-Klasse). Da-

neben gibt es eine selbstleuchtende

‚Touch Bubble’, die das Nivellieren unter

schlechten Lichtverhältnissen erleich-

tert. Der Video 15 SB ist zusätzlich mit

wechselbaren Schwenkarmrosetten

ausgestattet. Für den Kamerakran Cam-

Crane EFP gibt es jetzt den etwa 6 kg

leichten Remote-Kopf Remo One (Bild)

mit einer Traglast von bis zu 13 kg. Über

ein Bus-System wird der Kopf digital ge-

steuert. Das verwindungsarme Multico-

re-Kabel (eine Elektronik zählt Umdre-

hungen und warnt) versorgt dabei auch

die Kamera mit Strom. Der stufenlos

ausfahrbare Tragrahmen ermöglicht

eine optimale Kamerapositionierung.

Unterstützt vom weichen Anlauf- und

Stoppverhalten gelingen ruckfreie Ka-

merafahrten mittels Joystick (externe

Steuerbox für Geschwindigkeit, Laufrich-

tung und Dämpfung) problemlos. Das

Speed Lock 75 CF ist ein Kohlefa-

ser-Profistativ in Kompaktbauweise in

Kombination mit Fluidköpfen mit

75-mm-Halbkugel. Für unterschiedliche

Einsätze lässt sich das Speed Lock 75

CF mit dem Dolly DV 75, der

Bodenspinne SP 75 oder dem Set

Mittelspinne 75 kombinieren.

Cooke, Angenieux und Fujinon zeigten

ebenso wie andere Objektivhersteller

neben Neuvorstellungen auch die Pro-

dukte der IBC, wobei der Schwerpunkt

auf Cinema-Primes und HD-Teleobjekti-

ven lag. Fujinon hat für den Einsatz im

Dokumentarbereich das kompakte, 2,9

kg leichte HA25x16.5BERD

HD-ENG-Teleobjektiv (Brennweite 826

mm mit 2-fach Extender) mit HD-Auflö-

sung (Anfangsblende 2.8 bis 4.0) vorge-

stellt. Einsetzbar ist es - ebenso wie das

neue HD-Teleobjektiv HA25x11.5BERD

mit 576 mm Brennweite - für 2/3“-HD-Vi-

deokameras unter anderem für Natur-

aufnahmen, HD-Überwachung und Heli-

koptereinsatz mit kreiselstabilisierten

Plattformen (Gyro-Systemen). Optional

kann der TS-P41A Stabilisierer und ein

servogesteuerter Range-Extender ein-

gesetzt werden. Zur Unterstützung der

digitalen Filmtechnik wurde das

10-mm-HDTV-Objektiv HAe-F10 prä-

sentiert. Es schließt die Lücke zwischen

dem HAeF-8-mm- und

HAeF-12-mm-Prime-Objektiv. In der

Kompaktklasse ist das HAc18x7.6 ‘Cine

Style HDTV’-Zoomobjektiv ideal. Bei

Sportproduktionen im ENG/EFP-Bereich

wird eher das HAs18x7.6MD Zoomob-

jektiv zum Einsatz kommen, dass mit ei-

ner Brennweite von 137 mm (274 mm

mit zweifach Extender) und einem Sicht-
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Arri demonstriert an seinem NAB­Stand, wie schnell man den Scanner von 16­ auf 35­mm­Film und umgekehrt umrüsten kann. Außerdem gibt
es eine Technologie­Demo zum Thema Infrarot­ Scan, woraus Arri in Zusammenarbeit
mit Kodak eine System zur »First Level Correction« von Abtastfehlern, die durch Staub und Kratzer entstehen, schon im Scanner
realisieren will. Zudem sollen die vom Infrarot­Sensor erfassten Daten auch zur »Second Level Correction« an Systeme von Autodesk und
Quantel weitergegeben werden. (Weitere Infos zur Kooperation von Arri und Autodesk finden Sie in einer separaten Meldung.)

Filmlight: Weiter entwickelter Northlight­Scanner
Neuheiten gibt es beim erfolgreichen Northlight­Filmscanner. Die neue Version 1.1 der Scanner­Software soll zusätzliche Filter­ und
Steuermöglichkeiten bieten. Zudem gewährte der Hersteller einen Ausblick auf die zukünftigen Northlight­2­Funktionen. Die nächste
Generation des Scanners mit Pin­Registrierung soll eine ums 4­ bis 6fach erhöhte Scan­Geschwindigkeit haben,2K­Material schneller als
mit 2 fpsund 4K­Material mit 1fpsscannen können.

Kinoton: 4KCineScan und 5KArchiveScan
Der grundlegende Unterschied zwischen 4KCineScan und 5KArchiveScan besteht darin, dass beim 4KCineScan, wie im Postproduction­Bereich
üblich, das Bildfenster mit einer maximalen Auflösung von 4K erfasst wird, während der 5KArchiveScan den gesamten Filmstreifen auf
seiner vollen Breite digitalisiert, inklusive optischer Tonspur, eventueller Randbemerkungen und Perforation. Damit sind die
Zielrichtungen klar: 4KCineScan geht in Richtung regulärer Postproduction, 5KArchiveScan in Richtung Restaurierung und Archivierung.
Beide Scanner arbeiten mit einem kontinuierlichen Filmtransport ohne Pins und gehen daher sehr schonend mit dem Filmmaterial um. Bei
maximaler Auflösung schaffen die beiden Scanner derzeit rund 1 Bild pro Sekunde.
Besondere Funktionen der Geräte sind etwa die Infrarot­Abtastung an, die bei der Archiv­Version des Scanners zur Standardausstattung
gehört und bei der Cine­Version als Option angeboten wird: Damit können Schmutz, Kratzer oder andere Beschädigungen des Films
automatisch während des Abtastvorgangs erkannt und erfasst werden.
Neben der Scan­ und der Transporteinheit, sind der als Scan­ Prozessor eingesetzte Fujitsu­Siemens­Rechner und ein skalierbares RAID­
System für die Datenspeicherung (Minimalkonfiguration 1 TB) die wichtigsten Komponenten der Kinoton­Scanner. In der kleinsten
Konfiguration soll der CineScanner zu Start­Nettopreisen unter 300.000 Euro angeboten werden, der Lieferstart soll noch im zweiten
Quartal 2005 erfolgen.
Die komplette Bedienung und Einstellung der Scanner erfolgt per Software über den integrierten Rechner, es können 35­ und 16­ mm­
Formate abgetastet werden, Shuttle­Geschwindigkeiten bis zu 150 Bilder pro Sekunde sind möglich. Ein Viewer­Tool erlaubt es, schon
während eines laufenden Scan­Vorgangs, das auf den Platten abgelegte, digitale Material zu sichten. Bei den höchsten Auflösungsstufen
geht das zwar nicht in Echtzeit, gibt aber trotzdem einen guten, ersten Eindruck des Materials.

Imagica: Neuer Highspeed­Scanner, Scanner­Upgrade
Imagica stellt einen neuen Filmscanner vor: den Imager HSX High Speed Scanner. Er ist in der Lage, 35mm­Filmmaterial in Auflösungen
bis zu 4K zu scannen und als 10 Bit/Color DPX Files für Digital Mastering, Digital Archive and Digital Intermediate­ Applikationen
auszugeben.
Der neue Scanner basiert auf CMOS­Technologie und ist mit einer LED­Lichtquelle ausgerüstet. In 4K­Auflösung scannt der Imagica­
Scanner in zwei Sekunden ein Bild, bei 2K­Auflösung bringt es der Scanner auf drei Bilder pro Sekunde. Außerdem ist der Scanner mit
Kodaks Digital­Ice­Technologie ausgerüstet, die es erlaube, Kratzer oder Schmutz der per Infrarot gescannten Bilder automatisch zu
erkennen und zu korrigieren.

Weiter zeigt Imagica ein Upgrade für seinen Filmscanner Imager XE­Advanced, das dafür sorgt, dass der Scanner 2K­Material in zwei
Sekunden pro Bild und 4K­Material in 4 Sekunden pro Bild scannen kann. Damit wird der Scanner um 25% schneller als bisher.

BELICHTUNG

Arri: ArriLaser HD als preisgünstigere Variante
Von seinem Belichter ArriLaser stellt der Hersteller Arri zur NAB2005 eine preisgünstigere Variante vor: ArriLaser HD. Das neue Gerät
unterscheidet sich vom bisher und weiterhin verfügbaren Grundmodell dadurch, dass es nicht mit Print­ oder Intermed­Filmmaterial
arbeiten kann, sondern ausschließlich für die Belichtung von Kamera­Negativfilm geeignet ist. In allen anderen Aspekten gleicht der
neue Belichter laut Hersteller aber dem ArriLaser in seiner bisherigen Form.

Cinevation: Weiter entwickelter Belichter Cinevator
Cinevation hat seinen Belichter Cinevator in der jüngsten Version zur NAB2005 mitgebracht. Der Recorder belichtet in Echtzeit
digitale Daten auf Negativ­, Intermed­ oder Print­Film. Eine Besonderheit ist dabei, dass Kinokopien mit Tonspur und Untertiteln in
einem Arbeitsgang belichtet werden können. Der Belichter akzeptiert 2K­Bilder via Ethernet, Firewire oder DVI, zudem gibt es SDI­
Buchsen für HD­ und SD­Videosignale.
Wie andere Hersteller auch, hat sich Cinevation mit dem Thema Farbmanagement befasst. So soll der 3­Chip­DLP­Projektor CGP35 mit
1.280 x 720 Bildpunkten dafür sorgen, dass digitale Bilder in Postproduction­Suiten und Screening­Rooms so aussehen, wie später die
mit Cinevator belichteten 35­mm­Kopien im Kino. Der Projektor wird über eine Glasfaserverbindung von einem abgesetzten Prozessor mit
Bildern beschickt. Der Prozessor akzeptiert digitale Daten per HD­SDI­ oder DVI­Anschlüsse bis 2K­Auflösung, daneben gibt es auch SD­
Videoanschlüsse.
Der Projektor nutzt wie der Belichter das von Cinevation entwickelte Color­Management­System CMS35.

Celco: Neue Software­Features, 3D­LUTs
Celco zeigt für seine Filmbelichter eine neue Software, die unter anderem 3D­LUTs bietet, trägt also auch dem Thema Color­ Management
Rechnung und will dafür sorgen, dass es im gesamten DI­Prozess möglich ist, zu sehen wie die Endresultate der bearbeitung nach der
Rückbelichtung auf Film aussehen.
5.1 Scanner
5.1.1 Cintel
Date: 2nd February 2005
Reference: 2005­002
Status: Approved

CINTEL TO UNVEIL NEW DIGITAL SCANNER AT NAB 2005
In recognition of the diverse needs of the ever changing post production market, Cintel have extended their product range to ensure
these needs continue to be met and will be previewing the prototype of their new, simple, yet powerful film scanner – ‘diTTo’ at this
years NAB.
‘diTTo’, a Super 2K & 4K data centric scanning system, has been developed specifically for high quality efficient film scanning and
will be shown by private appointment only. The versatility of “diTTo” means it is suited for all applications from high end DI and
special effects through to archiving and restoration.
With the data market demanding both quality and speed without being cost prohibitive “diTTo” represents the next generation data
scanning solution.
 ‘diTTo’ uses cutting edge digital film acquisition technology to ensure the highest image quality and repeatability, ‘diTTo’
utilises a  3 colour light source  and solid state low noise detection device to produce high resolution, repeatable results. ‘diTTo’
incorporates a PC GUI to make the management of the scanning process and the delivery of the image files a straightforward  process.
‘In our view the most significant technology developments during 2004 revolved around the idea of a new, more powerful, efficient and
cost effective way of performing Post Production, Digital Intermediate. The Digital Intermediate workflow was originally designed for
feature post production but it is obvious that this workflow would work equally well for TV episodics and commercials’ said Adam
Welsh, Managing Director of Cintel, ‘in terms of what that has meant for Cintel and the development of technology, we have
concentrated on the fact that we can produce Digital Scanning equipment for whatever film scanning requirements both in terms of
performance and the commercial aspects. “diTTo” has been developed by the design team researching a scanning solution to compliment
the existing CRT based product range”.
Press Information:
Kate Bishop – Marketing & Communications Manager ­ Tel: +44 (0) 1920 463939
CINTEL DI SCANNING SUITE AT NAB 2005

The private DI scanning suite will feature Cintel’s full range of film scanning and image enhancement technology.

The range of products is designed to meet the absolute needs of the global marketplace ranging from Multi application devices that
can be applied to both data scanning and creative post production, to specific individual performance criteria.

The DI Scanning Suite will feature:
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feld von 64,5 Grad bei 7,6 mm über-

zeugt. Das ‘Precision Focus Assist’-Sys-

tem ist jetzt für die Zoomobjektive HD

XA101x8.9BESM und XA87x9.3BESM

und das Weitwinkelobjektiv HD ENG

HA13x4.5BRD und das HA22x7.8BRD

verfügbar. ‘Precision Focus Assist’ ist

eine im Objektiv eingebaute Einrichtung,

die die optimale Bildschärfe bei

HDTV-Produktionen sicherstellt, die nor-

malerweise durch die HDTV-Suchermo-

nitorgröße und die Schärfentiefe beein-

flusst werden. Es handelt sich dabei um

kein Autofokussystem, sondern um eine

Unterstützung bei der Schärfeeinstel-

lung, wobei der Kameramann den

Schärfepunkt mit einem ‘Zeiger’ definie-

ren kann. Über farbige LEDs wird dann

im manuellen Betrieb die Schärfefindung

unterstützt. Im Automatikbetrieb

übernimmt das ‘Precision Focus

Assist’-System diese Kontrolle und

fokussiert immer optimal.

Angenieux präsentierte gemeinsam mit

seinem Partner Vision III das optische

Vorsatzsystem V3, mit dem der optische

Tiefeneindruck eines Bildes verstärkt

wird. Vor der Objektivlinse bewegt sich

dabei eine Scheibe, die durch das an un-

terschiedlichen Orten abgetastete Sig-

nal den Eindruck eines 3D-Bildes er-

zeugt. Ob diese Technik im Markt ange-

nommen wird, zeigt die Zukunft. Es ist

jedenfalls ein viel versprechendes Pro-

jekt, das allgemeine Beachtung erfuhr.

Für die HD-Akquisition erweiterte Ca-

non sein Angebot an HD-fähigen Objek-

tiven mit dem 1,6 kg schweren

HJ17ex7.6B (Brennweite 7,6 mm bis

130 mm oder 15,2 mm bis 260 mm mit

Extender) für den HD-Newsgathe-

ring-Bereich. Das Objektiv kann zwi-

schen 16:9 und 4:3 umgeschaltet wer-

den (Crossover-Option). Die HJ40x Tele-

photo-Serie wurde um das Weitwinkel

HJ11ex4.7B, das Telephoto HJ22ex7.6B

(7,6 mm bis 168 mm bzw. 15,2 bis 336

mm mit 2-fach Extender) und das

HJ21ex7.5B Objektiv.

Server

MediaVenue ist ein Multiformat-Video-

server von Sony, der MXF-basierte Da-

tenspeicherung und eine breite Interope-

rabilität verbindet und somit die koste-

neffiziente Verwaltung und Distribution

von SD- und HD-Content ermöglicht. Als

Basis eines durchgängig digitalen Pro-

duktionssystems bietet er die nahtlose

Zusammenarbeit vieler verbreiteter For-

mate und Kompressionsstandards und

setzt auf einer nativen MXF-Architektur

auf. MediaVenue unterstützt verschiede-

ne HD- (1080i, 720P) und SD-Formate

sowie zahlreiche Kodierungen wie

MPEG-2 Long GOP, Intra GOP, VBR,

CBR und DV25. Die Gigabit Ether-

net-Option ermöglicht High-Speed-Zu-

gang sowie direkte Anbindung an

NLE-Systeme. Durch das Hardwa-

re-RAID-System garantiert MediaVenue

eine hohe Verfügbarkeit und eine lei-

stungsstarke Fehlerkorrektur bei zeitkri-

tischen Einsätzen. Der Server hat Stan-

dard-Steuerschnittstellen wie zum Bei-

spiel VDCP für Echtzeitsteuerung und

FTP (RFC959) für den Dateitransfer.

Das Gerät soll voraussichtlich im Winter

2005 verfügbar sein. Bleibt abzuwarten,

was man zur IBC sehen wird.

Doremi Labs präsentierte die ORCA CS

Capture-Station für HD-MPEG-2 Echt-

zeitaufzeichnung und -wiedergabe mit

Datenraten von bis zu 160 Mbit/s und

den MCS-HD Mehrkanal JPEG2000-

HD-server, der bis zu vier HD-Videoka-

näle (zwei Aufzeichnung und zwei Wie-

dergabe in einem 3-HE-Gehäuse bietet.

Durch die JPEG2000-Videokomprimie-

rung wird sowohl für HD als auch SD fast

verlustfreie Signalkomprimierung er-

reicht. Ausgestattet ist der MCS-HD mit

Maschinensteuerung und einem 5”

LCD-Monitor. Ein 2 HE SATA-RAID kann

zur Speichererweiterung angeschlossen

werden. Auf dem V1-HD JPEG2000-

HD-Server kann zusätzlich zu HD und

SD auch 2k in 4:4:4 aufgezeichnet und

wiedergegeben werden (bis zu 300

Mbit/s Datendurchsatz.

Der NEXIO HD-Server von Leitch ba-

siert auf einer 64 bit Dual-Prozes-

sor-Plattform (NX4200HDX) die zwei

HD-Ausgangskanäle oder einen Ein-

gangskanal (encoding) und einen

HD-Ausgang im 720p- oder 1080i-For-

mat bietet (Decoding: MPEG-2 ML, ML

und MP und 4:2:2 Profile; Encoding:

MPEG–2 I-frame @HL und 4:2:2 Profile

@ 50 Mbit/s). Panasonics DVCPRO-100

HD soll zur zukünftig auch unterstützt

werden.

Das neue Top-Modell von DVC heißt Cli-

pRecorder XTreme. Im ClipRecorder

XTreme werden die neuen XENA2

(Kona 2 Nachfolger) unkomprimierten

Multistandard I/O-Boards eingesetzt und

bieten Dual-Link HD, HD- und SD-Ein-

und -ausgänge mit 8 oder 10 bit für wahl-

weise 4:2:2- oder 4:4:4-Aufzeichnung.

Zusätzlich ist ein analoger Komponen-

tenausgang mit 12 bit D/A-Wandlung

vorhanden. Mit dem XENA2 I/O-Kanal

wird auch Hardware Up-/Downkonvertie-

rung von HD auf SD und umgekehrt un-

terstützt. Die neue Serverplattform er-

möglicht den Einsatz mehrerer XENA

I/O-Boards für Multinorm-Mehrkanal-Be-

trieb. Im Lieferumfang enthalten sind

Drastic MediaReactor File Converter,

Transcoder und Encoder und die

IRIDAS FrameCycler Player Software.

Focus Enhancements Inc. stellte mit

dem FireStore FS-4 HD und dem FireS-

tore FS-4 Pro HD erstmals die HDV-Va-

riante seines FireStore FS- 4/FS-4Pro

vor. Alle FireStore-Geräte basieren auf

DTE-Technologie, die es dem Anwender

erlaubt, Videomaterial direkt in dem Da-

teiformat aufzuzeichnen, das er für das

Schnittprogramm braucht. Der zeitauf-

wändige Echtzeit Capture- bzw. Konver-

tierungsprozess entfällt. Die Verbindung

zum Camcorder und/oder zum PC er-

folgt jeweils über ein FireWire-Kabel

(IEEE1394). Es wird beim FS-4 HD und

FS-4 Pro HD das DV- oder HDV-Signal

direkt auf Festplatte aufgezeichnet. Der

FS-4 HD hat eine 40 GB Festplatte (drei

Stunden Aufzeichnung) und der FS-4

Pro HD wahlweise eine 40 GB oder eine

80 GB Festplatte (bis zu 6 Stunden Auf-

zeichnung). Die Stromversorgung beider

Geräte geschieht entweder über

Wechselakkus oder über Netzkabel.

Merging Technologies zeigte das neue

VCube HD-2K-System, das unkompri-

mierte 1920x1080 HD-Signale und mehr

als 30 unterschiedliche SD/HD-Videofor-

mate unterstützt. Für 12.500 EUR zu-

züglich externem Speicher kann der Ser-

ver als HD-MAZ-Ersatz, Dual-Link

4:4:4-Recorder, Bildspeicher für Graphi-

kanwendungen, Digitalisierungseinheit

für SD/HD-Netzwerkserver oder als 24

B/s Wiedergabemaschine genutzt wer-

den. Das System kann direkt an einem

Avid Unity-Server angeschlossen wer-

den. Es werden Ausbaustufen zwischen

1,6 und 6,4 TB Speicher mit bis zu zwölf

Audiokanälen angeboten.

Schnitt

HD, HDV und SD wird von Liquid 6, der

Schnittsoftware von Pinnacle Systems,

innerhalb eines Projektes und einer Ti-

meline mit den unterschiedlichen For-

maten DV/DVCPRO 25, IMX, MPEG

I-Frame 422P@ML, MPEG IBP

MP@ML, MPEG IBP MP@HL,

DVCPRO 50 und unkomprimiertes Vi-

deo unterstützt. Neu ist der Multi-

cam-Support, bei dem zwischen bis zu

16 unterschiedlichen, parallel angezeig-

ten Kameraperspektiven geblendet wer-

NAB 2005
Arri demonstriert an seinem NAB­Stand, wie schnell man den Scanner von 16­ auf 35­mm­Film und umgekehrt umrüsten kann. Außerdem gibt
es eine Technologie­Demo zum Thema Infrarot­ Scan, woraus Arri in Zusammenarbeit
mit Kodak eine System zur »First Level Correction« von Abtastfehlern, die durch Staub und Kratzer entstehen, schon im Scanner
realisieren will. Zudem sollen die vom Infrarot­Sensor erfassten Daten auch zur »Second Level Correction« an Systeme von Autodesk und
Quantel weitergegeben werden. (Weitere Infos zur Kooperation von Arri und Autodesk finden Sie in einer separaten Meldung.)

Filmlight: Weiter entwickelter Northlight­Scanner
Neuheiten gibt es beim erfolgreichen Northlight­Filmscanner. Die neue Version 1.1 der Scanner­Software soll zusätzliche Filter­ und
Steuermöglichkeiten bieten. Zudem gewährte der Hersteller einen Ausblick auf die zukünftigen Northlight­2­Funktionen. Die nächste
Generation des Scanners mit Pin­Registrierung soll eine ums 4­ bis 6fach erhöhte Scan­Geschwindigkeit haben,2K­Material schneller als
mit 2 fpsund 4K­Material mit 1fpsscannen können.

Kinoton: 4KCineScan und 5KArchiveScan
Der grundlegende Unterschied zwischen 4KCineScan und 5KArchiveScan besteht darin, dass beim 4KCineScan, wie im Postproduction­Bereich
üblich, das Bildfenster mit einer maximalen Auflösung von 4K erfasst wird, während der 5KArchiveScan den gesamten Filmstreifen auf
seiner vollen Breite digitalisiert, inklusive optischer Tonspur, eventueller Randbemerkungen und Perforation. Damit sind die
Zielrichtungen klar: 4KCineScan geht in Richtung regulärer Postproduction, 5KArchiveScan in Richtung Restaurierung und Archivierung.
Beide Scanner arbeiten mit einem kontinuierlichen Filmtransport ohne Pins und gehen daher sehr schonend mit dem Filmmaterial um. Bei
maximaler Auflösung schaffen die beiden Scanner derzeit rund 1 Bild pro Sekunde.
Besondere Funktionen der Geräte sind etwa die Infrarot­Abtastung an, die bei der Archiv­Version des Scanners zur Standardausstattung
gehört und bei der Cine­Version als Option angeboten wird: Damit können Schmutz, Kratzer oder andere Beschädigungen des Films
automatisch während des Abtastvorgangs erkannt und erfasst werden.
Neben der Scan­ und der Transporteinheit, sind der als Scan­ Prozessor eingesetzte Fujitsu­Siemens­Rechner und ein skalierbares RAID­
System für die Datenspeicherung (Minimalkonfiguration 1 TB) die wichtigsten Komponenten der Kinoton­Scanner. In der kleinsten
Konfiguration soll der CineScanner zu Start­Nettopreisen unter 300.000 Euro angeboten werden, der Lieferstart soll noch im zweiten
Quartal 2005 erfolgen.
Die komplette Bedienung und Einstellung der Scanner erfolgt per Software über den integrierten Rechner, es können 35­ und 16­ mm­
Formate abgetastet werden, Shuttle­Geschwindigkeiten bis zu 150 Bilder pro Sekunde sind möglich. Ein Viewer­Tool erlaubt es, schon
während eines laufenden Scan­Vorgangs, das auf den Platten abgelegte, digitale Material zu sichten. Bei den höchsten Auflösungsstufen
geht das zwar nicht in Echtzeit, gibt aber trotzdem einen guten, ersten Eindruck des Materials.

Imagica: Neuer Highspeed­Scanner, Scanner­Upgrade
Imagica stellt einen neuen Filmscanner vor: den Imager HSX High Speed Scanner. Er ist in der Lage, 35mm­Filmmaterial in Auflösungen
bis zu 4K zu scannen und als 10 Bit/Color DPX Files für Digital Mastering, Digital Archive and Digital Intermediate­ Applikationen
auszugeben.
Der neue Scanner basiert auf CMOS­Technologie und ist mit einer LED­Lichtquelle ausgerüstet. In 4K­Auflösung scannt der Imagica­
Scanner in zwei Sekunden ein Bild, bei 2K­Auflösung bringt es der Scanner auf drei Bilder pro Sekunde. Außerdem ist der Scanner mit
Kodaks Digital­Ice­Technologie ausgerüstet, die es erlaube, Kratzer oder Schmutz der per Infrarot gescannten Bilder automatisch zu
erkennen und zu korrigieren.

Weiter zeigt Imagica ein Upgrade für seinen Filmscanner Imager XE­Advanced, das dafür sorgt, dass der Scanner 2K­Material in zwei
Sekunden pro Bild und 4K­Material in 4 Sekunden pro Bild scannen kann. Damit wird der Scanner um 25% schneller als bisher.

BELICHTUNG

Arri: ArriLaser HD als preisgünstigere Variante
Von seinem Belichter ArriLaser stellt der Hersteller Arri zur NAB2005 eine preisgünstigere Variante vor: ArriLaser HD. Das neue Gerät
unterscheidet sich vom bisher und weiterhin verfügbaren Grundmodell dadurch, dass es nicht mit Print­ oder Intermed­Filmmaterial
arbeiten kann, sondern ausschließlich für die Belichtung von Kamera­Negativfilm geeignet ist. In allen anderen Aspekten gleicht der
neue Belichter laut Hersteller aber dem ArriLaser in seiner bisherigen Form.

Cinevation: Weiter entwickelter Belichter Cinevator
Cinevation hat seinen Belichter Cinevator in der jüngsten Version zur NAB2005 mitgebracht. Der Recorder belichtet in Echtzeit
digitale Daten auf Negativ­, Intermed­ oder Print­Film. Eine Besonderheit ist dabei, dass Kinokopien mit Tonspur und Untertiteln in
einem Arbeitsgang belichtet werden können. Der Belichter akzeptiert 2K­Bilder via Ethernet, Firewire oder DVI, zudem gibt es SDI­
Buchsen für HD­ und SD­Videosignale.
Wie andere Hersteller auch, hat sich Cinevation mit dem Thema Farbmanagement befasst. So soll der 3­Chip­DLP­Projektor CGP35 mit
1.280 x 720 Bildpunkten dafür sorgen, dass digitale Bilder in Postproduction­Suiten und Screening­Rooms so aussehen, wie später die
mit Cinevator belichteten 35­mm­Kopien im Kino. Der Projektor wird über eine Glasfaserverbindung von einem abgesetzten Prozessor mit
Bildern beschickt. Der Prozessor akzeptiert digitale Daten per HD­SDI­ oder DVI­Anschlüsse bis 2K­Auflösung, daneben gibt es auch SD­
Videoanschlüsse.
Der Projektor nutzt wie der Belichter das von Cinevation entwickelte Color­Management­System CMS35.

Celco: Neue Software­Features, 3D­LUTs
Celco zeigt für seine Filmbelichter eine neue Software, die unter anderem 3D­LUTs bietet, trägt also auch dem Thema Color­ Management
Rechnung und will dafür sorgen, dass es im gesamten DI­Prozess möglich ist, zu sehen wie die Endresultate der bearbeitung nach der
Rückbelichtung auf Film aussehen.
5.1 Scanner
5.1.1 Cintel
Date: 2nd February 2005
Reference: 2005­002
Status: Approved

CINTEL TO UNVEIL NEW DIGITAL SCANNER AT NAB 2005
In recognition of the diverse needs of the ever changing post production market, Cintel have extended their product range to ensure
these needs continue to be met and will be previewing the prototype of their new, simple, yet powerful film scanner – ‘diTTo’ at this
years NAB.
‘diTTo’, a Super 2K & 4K data centric scanning system, has been developed specifically for high quality efficient film scanning and
will be shown by private appointment only. The versatility of “diTTo” means it is suited for all applications from high end DI and
special effects through to archiving and restoration.
With the data market demanding both quality and speed without being cost prohibitive “diTTo” represents the next generation data
scanning solution.
 ‘diTTo’ uses cutting edge digital film acquisition technology to ensure the highest image quality and repeatability, ‘diTTo’
utilises a  3 colour light source  and solid state low noise detection device to produce high resolution, repeatable results. ‘diTTo’
incorporates a PC GUI to make the management of the scanning process and the delivery of the image files a straightforward  process.
‘In our view the most significant technology developments during 2004 revolved around the idea of a new, more powerful, efficient and
cost effective way of performing Post Production, Digital Intermediate. The Digital Intermediate workflow was originally designed for
feature post production but it is obvious that this workflow would work equally well for TV episodics and commercials’ said Adam
Welsh, Managing Director of Cintel, ‘in terms of what that has meant for Cintel and the development of technology, we have
concentrated on the fact that we can produce Digital Scanning equipment for whatever film scanning requirements both in terms of
performance and the commercial aspects. “diTTo” has been developed by the design team researching a scanning solution to compliment
the existing CRT based product range”.
Press Information:
Kate Bishop – Marketing & Communications Manager ­ Tel: +44 (0) 1920 463939
CINTEL DI SCANNING SUITE AT NAB 2005

The private DI scanning suite will feature Cintel’s full range of film scanning and image enhancement technology.

The range of products is designed to meet the absolute needs of the global marketplace ranging from Multi application devices that
can be applied to both data scanning and creative post production, to specific individual performance criteria.

The DI Scanning Suite will feature:
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den kann. Im Effektbereich bietet

SmartRT eine softwarebasierende, for-

mat- und auflösungsunabhängige Real-

time-FX-Engine. Je nach Hardwareaus-

stattung lassen sich bis zu zehn DV25

oder bis zu zwei HD-Videoströme mit

2D/3D-Effekten in Echtzeit mischen. Der

Audioeditor bietet einen neuen Audiomi-

scher, Editoren für 5.1-Dolby-Sur-

round-Sound (AC3-Encoding) und die

Möglichkeit, VST-kompatible Au-

dio-Plugins für die professionelle Audio-

nachbearbeitung einzubinden. In der

neuen Version werden über MXF die

bandlosen Akquisitionsformate P2 und

XDCAM integriert. Die entsprechenden

Medien können von Liquid-Systemen

direkt gelesen und beschrieben wer-

den. Liquid chrome HD ist schon seit

März verfügbar, wurde aber auf der

NAB nochmals vorgestellt. Das neue

Komplettsystem kann HD- und SD-Vi-

deoformate verarbeiten und abspielen

und bietet Echtzeit-3D-Effekte. Das Mi-

schen unterschiedlicher Formate auf ei-

ner Timeline wird auch unterstützt. Eine

speziell für Liquid chrome HD entwickel-

te Combo-Breakout-Box bietet An-

schlüsse für HD-SDI, digitale und analo-

ge SD-Formate sowie sechs Audiokanä-

le. Mit seiner PracticalHD-Initiative will

Pinnacle Systems seinen Kunden die

flexible Bearbeitung von HD- und SD-

Videomaterial erleichtern. Liquid chrome

HD wird als Komplettsystem ab 17.995

EUR netto erhältlich.

Die Canopus Produktlinie der Echtzeit

Mixed-Videoschnittlösungen besteht

aus EDIUS HD, SD, EDIUS SP für HDV

und EDIUS NX für HDV. Diese Lösungen

arbeiten mit der nonlinearen Editing

Software EDIUS Pro 3, um durchgängi-

ges natives Editing und Echtzeitverar-

beitung von SD, HD, HDV, DV, MPEG-2

und MPEG-1 zu gewährleisten. Neu sind

MXF-Unterstützung (Material eXchange

Format) Unterstützung, Multicam-Edi-

ting Modus und integriertes Sequenz-

Editing.

Lightworks wurde in der Version Touch

2.0 gezeigt und bestätigt damit seine

Wiedergeburt. Touch 2.0 ist das zweite

Upgrade seit Gee Broadcast Light-

works-System erworben hat und bietet

unter anderem Unterstützung für offene

Integration, erweiterte Audiofunktionen

(spurbasierende Pegelkontrolle, Au-

dio-Rubber-Banding, 5-Band-EQ und

variable Geschwindigkeit) und verbes-

serte Effektmöglichkeiten (unter ande-

rem Adobe After Effects, Sapphire, Tin-

derbox, Primatte und Boris Continuum).

Matrox war mit Axio HD vertreten, einer

Hardwarelösung für HD-Postproduction

und SD-/HD-Anwendungen mit ge-

mischten Auflösungen zur Parallelbear-

beitung von zwei unkomprimierten 10 bit

HD-Strömen und zwei Graphikebenen

mit Echtzeiteffekten (Bild). Vorgestellt

wurde das Board im Einsatz mit Premie-

re Pro und allen darin enthaltenen Mög-

lichkeiten wie zum Beispiel primärer und

sekundärer Echtzeit-Farbkorrektur. Laut

Hersteller kann komprimiertes HD-Mate-

rial im MPEG-2 I-Frame Format verar-

beitet werden. Die externe Anschluss-

box bietet alle erforderlichen Ein-/Aus-

gänge für DV-, SD- und HD-Material

(über HD-SDI).

Mischer

Mit den neuen Multiformat-Produktions-

mischern HSS-3000 (4 ME) und

HSS-300 (2 ME oder 1 ME Kurzversion)

präsentierte Ikegami Bildmischer für

den Studioeinsatz. Der HSS-3000 verar-

beitet sowohl HD-als auch SD-SDI-Sig-

nale und hat 96 Ein- und 64 Ausgänge,

die auf vier Mischeffektebenen mit HD-

oder SD-Signalen belegt werden kön-

nen. Ein zweikanaliger DVE ist in jede

M/E integriert, Maschinensteuerung und

Netzwerkmöglichkeiten zusammen mit

einem LCD-Touchscreen erleichtern das

Arbeiten und Konfigurieren. Optional

gibt es auch einen Bildspeicher. Die klei-

nere Version (HSS-300) hat entweder 24

oder 16 Eingänge und 12 bzw. 8 Aus-

gänge. Ein Zweikanal-3D-DVE ist für

beide Mischer optional.

Grass Valley präsentiert die HD-Variante

des schon bekannten Mischers Kay-

akDD. In der SD-Ausführung konnte der

Hersteller diesen Mischer schon über

600 Mal weltweit verkaufen. Die HD- Lö-

sung bietet zweiM/Es und ist laut Grass

Valley besonders für Live-Produktion,

kleinere Studios und auch für Editing-

Anwendungen geeignet. Die Proces-

sing-Einheit des Mischers ist in einem

4-HE-Gehäuse untergebracht und eig-

net sich wegen dieser kompakten Größe

aus Sicht des Herstellers auch für mobi-

le Einsätze. Kayak HD unterstützt 1080i-

und 720p-Signale und bietet bis zu 48

Ein- und 24 Ausgänge. Das System ist

zwischen HD und SD umschaltbar und

verfügt zudem über einen internen

RAM-Recorder mt sechs Kanälen. Der

RAM-Recorder kann auch als hochwerti-

ger Frame-Synchronizer eingesetzt

werden. Kayak HD mit 2 M/Es soll ab

dem Sommer 2005 zu Nettopreisen ab

76.000 Euro erhältlich sein.

Den SD/HD-Produktionsmischer Kahu-

na stellte Snell & Wilcox vor. Der Pro-

duktionsmischer ermöglicht es SD-und

HD-Quellen gleichzeitig für Mischeffek-

te zu verbinden. Für aufwendige gra-

phikintensive Produktionsanforderun-

gen bietet der Kahuna Makro-und Ti-

meline-Eigenschaften, 80 Eingänge,

2D-DVE-Effekte über Keyer und zusätz-

liche acht Kanäle für 3D-DVE-Effekte.

Es ist der erste Mischer, der es erlaubt,

SD und HD-Material auf dem selben

Bildschirm zu mischen, ohne dass ein

Zwischenschritt bzw. eine Intermedi-

ate-Konversion nötig wird. Konzipiert für

eine feste Integration in die Produktions-

umgebung bietet der Kahuna die übliche

und bekannte Panel-Belegung und wird

als 2-ME-, 3-ME-und 4-ME-Version

(Vollaustattung mit DVE, Konverter, Ef-

fekt und Audiooption: 270.000 GPB) an-

geboten.

Mit dem HSS-3000 bietet Ikegami einen

großen HD/SD-Produktionsmischer an,

der neben HD- auch SD- oder SDI-Sig-

nale verarbeiten kann. Der Mischer hat

insgesamt 96 Eingänge und 64 Ausgän-

ge werden unterstützt. Vier Mischeffekt-

ebenen (Mix/Effekt-Buses) mit je einem

Zweikanal-DVE sind integriert. Optional

können Framestore, externe Maschi-

nensteuerung und Vernetzungsmöglich-

keiten als Erweiterungen dem HSS-3000

hinzugefügt werden. Der kleine Bruder

heißt HSS-300, basiert auf der gleichen

Technologie und kann als 1-ME- oder

2-ME-Version bestellt werden.

Sonys Anycast Station ist eine lei-

stungsstarke, tragbare und flexible Lö-

sung für Live Events. Sie verbindet ei-

nen 6-Kanal-Videomischer, der die ein-

fache Integration von PC-Content und

konventionellem Video ermöglicht, einen

6-Kanal-Audiomischer und einen

LCD-Monitor in einer kompakten Einheit.

Zusätzlich enthält die Anycast Station

Webstreaming-Funktionen für die direk-

te Übertragung von Contents ins Inter-

net. Videomaterial kann auch auf exter-

nen Laufwerken aufgezeichnet werden

NAB 2005
Arri demonstriert an seinem NAB­Stand, wie schnell man den Scanner von 16­ auf 35­mm­Film und umgekehrt umrüsten kann. Außerdem gibt
es eine Technologie­Demo zum Thema Infrarot­ Scan, woraus Arri in Zusammenarbeit
mit Kodak eine System zur »First Level Correction« von Abtastfehlern, die durch Staub und Kratzer entstehen, schon im Scanner
realisieren will. Zudem sollen die vom Infrarot­Sensor erfassten Daten auch zur »Second Level Correction« an Systeme von Autodesk und
Quantel weitergegeben werden. (Weitere Infos zur Kooperation von Arri und Autodesk finden Sie in einer separaten Meldung.)

Filmlight: Weiter entwickelter Northlight­Scanner
Neuheiten gibt es beim erfolgreichen Northlight­Filmscanner. Die neue Version 1.1 der Scanner­Software soll zusätzliche Filter­ und
Steuermöglichkeiten bieten. Zudem gewährte der Hersteller einen Ausblick auf die zukünftigen Northlight­2­Funktionen. Die nächste
Generation des Scanners mit Pin­Registrierung soll eine ums 4­ bis 6fach erhöhte Scan­Geschwindigkeit haben,2K­Material schneller als
mit 2 fpsund 4K­Material mit 1fpsscannen können.

Kinoton: 4KCineScan und 5KArchiveScan
Der grundlegende Unterschied zwischen 4KCineScan und 5KArchiveScan besteht darin, dass beim 4KCineScan, wie im Postproduction­Bereich
üblich, das Bildfenster mit einer maximalen Auflösung von 4K erfasst wird, während der 5KArchiveScan den gesamten Filmstreifen auf
seiner vollen Breite digitalisiert, inklusive optischer Tonspur, eventueller Randbemerkungen und Perforation. Damit sind die
Zielrichtungen klar: 4KCineScan geht in Richtung regulärer Postproduction, 5KArchiveScan in Richtung Restaurierung und Archivierung.
Beide Scanner arbeiten mit einem kontinuierlichen Filmtransport ohne Pins und gehen daher sehr schonend mit dem Filmmaterial um. Bei
maximaler Auflösung schaffen die beiden Scanner derzeit rund 1 Bild pro Sekunde.
Besondere Funktionen der Geräte sind etwa die Infrarot­Abtastung an, die bei der Archiv­Version des Scanners zur Standardausstattung
gehört und bei der Cine­Version als Option angeboten wird: Damit können Schmutz, Kratzer oder andere Beschädigungen des Films
automatisch während des Abtastvorgangs erkannt und erfasst werden.
Neben der Scan­ und der Transporteinheit, sind der als Scan­ Prozessor eingesetzte Fujitsu­Siemens­Rechner und ein skalierbares RAID­
System für die Datenspeicherung (Minimalkonfiguration 1 TB) die wichtigsten Komponenten der Kinoton­Scanner. In der kleinsten
Konfiguration soll der CineScanner zu Start­Nettopreisen unter 300.000 Euro angeboten werden, der Lieferstart soll noch im zweiten
Quartal 2005 erfolgen.
Die komplette Bedienung und Einstellung der Scanner erfolgt per Software über den integrierten Rechner, es können 35­ und 16­ mm­
Formate abgetastet werden, Shuttle­Geschwindigkeiten bis zu 150 Bilder pro Sekunde sind möglich. Ein Viewer­Tool erlaubt es, schon
während eines laufenden Scan­Vorgangs, das auf den Platten abgelegte, digitale Material zu sichten. Bei den höchsten Auflösungsstufen
geht das zwar nicht in Echtzeit, gibt aber trotzdem einen guten, ersten Eindruck des Materials.

Imagica: Neuer Highspeed­Scanner, Scanner­Upgrade
Imagica stellt einen neuen Filmscanner vor: den Imager HSX High Speed Scanner. Er ist in der Lage, 35mm­Filmmaterial in Auflösungen
bis zu 4K zu scannen und als 10 Bit/Color DPX Files für Digital Mastering, Digital Archive and Digital Intermediate­ Applikationen
auszugeben.
Der neue Scanner basiert auf CMOS­Technologie und ist mit einer LED­Lichtquelle ausgerüstet. In 4K­Auflösung scannt der Imagica­
Scanner in zwei Sekunden ein Bild, bei 2K­Auflösung bringt es der Scanner auf drei Bilder pro Sekunde. Außerdem ist der Scanner mit
Kodaks Digital­Ice­Technologie ausgerüstet, die es erlaube, Kratzer oder Schmutz der per Infrarot gescannten Bilder automatisch zu
erkennen und zu korrigieren.

Weiter zeigt Imagica ein Upgrade für seinen Filmscanner Imager XE­Advanced, das dafür sorgt, dass der Scanner 2K­Material in zwei
Sekunden pro Bild und 4K­Material in 4 Sekunden pro Bild scannen kann. Damit wird der Scanner um 25% schneller als bisher.

BELICHTUNG

Arri: ArriLaser HD als preisgünstigere Variante
Von seinem Belichter ArriLaser stellt der Hersteller Arri zur NAB2005 eine preisgünstigere Variante vor: ArriLaser HD. Das neue Gerät
unterscheidet sich vom bisher und weiterhin verfügbaren Grundmodell dadurch, dass es nicht mit Print­ oder Intermed­Filmmaterial
arbeiten kann, sondern ausschließlich für die Belichtung von Kamera­Negativfilm geeignet ist. In allen anderen Aspekten gleicht der
neue Belichter laut Hersteller aber dem ArriLaser in seiner bisherigen Form.

Cinevation: Weiter entwickelter Belichter Cinevator
Cinevation hat seinen Belichter Cinevator in der jüngsten Version zur NAB2005 mitgebracht. Der Recorder belichtet in Echtzeit
digitale Daten auf Negativ­, Intermed­ oder Print­Film. Eine Besonderheit ist dabei, dass Kinokopien mit Tonspur und Untertiteln in
einem Arbeitsgang belichtet werden können. Der Belichter akzeptiert 2K­Bilder via Ethernet, Firewire oder DVI, zudem gibt es SDI­
Buchsen für HD­ und SD­Videosignale.
Wie andere Hersteller auch, hat sich Cinevation mit dem Thema Farbmanagement befasst. So soll der 3­Chip­DLP­Projektor CGP35 mit
1.280 x 720 Bildpunkten dafür sorgen, dass digitale Bilder in Postproduction­Suiten und Screening­Rooms so aussehen, wie später die
mit Cinevator belichteten 35­mm­Kopien im Kino. Der Projektor wird über eine Glasfaserverbindung von einem abgesetzten Prozessor mit
Bildern beschickt. Der Prozessor akzeptiert digitale Daten per HD­SDI­ oder DVI­Anschlüsse bis 2K­Auflösung, daneben gibt es auch SD­
Videoanschlüsse.
Der Projektor nutzt wie der Belichter das von Cinevation entwickelte Color­Management­System CMS35.

Celco: Neue Software­Features, 3D­LUTs
Celco zeigt für seine Filmbelichter eine neue Software, die unter anderem 3D­LUTs bietet, trägt also auch dem Thema Color­ Management
Rechnung und will dafür sorgen, dass es im gesamten DI­Prozess möglich ist, zu sehen wie die Endresultate der bearbeitung nach der
Rückbelichtung auf Film aussehen.
5.1 Scanner
5.1.1 Cintel
Date: 2nd February 2005
Reference: 2005­002
Status: Approved

CINTEL TO UNVEIL NEW DIGITAL SCANNER AT NAB 2005
In recognition of the diverse needs of the ever changing post production market, Cintel have extended their product range to ensure
these needs continue to be met and will be previewing the prototype of their new, simple, yet powerful film scanner – ‘diTTo’ at this
years NAB.
‘diTTo’, a Super 2K & 4K data centric scanning system, has been developed specifically for high quality efficient film scanning and
will be shown by private appointment only. The versatility of “diTTo” means it is suited for all applications from high end DI and
special effects through to archiving and restoration.
With the data market demanding both quality and speed without being cost prohibitive “diTTo” represents the next generation data
scanning solution.
 ‘diTTo’ uses cutting edge digital film acquisition technology to ensure the highest image quality and repeatability, ‘diTTo’
utilises a  3 colour light source  and solid state low noise detection device to produce high resolution, repeatable results. ‘diTTo’
incorporates a PC GUI to make the management of the scanning process and the delivery of the image files a straightforward  process.
‘In our view the most significant technology developments during 2004 revolved around the idea of a new, more powerful, efficient and
cost effective way of performing Post Production, Digital Intermediate. The Digital Intermediate workflow was originally designed for
feature post production but it is obvious that this workflow would work equally well for TV episodics and commercials’ said Adam
Welsh, Managing Director of Cintel, ‘in terms of what that has meant for Cintel and the development of technology, we have
concentrated on the fact that we can produce Digital Scanning equipment for whatever film scanning requirements both in terms of
performance and the commercial aspects. “diTTo” has been developed by the design team researching a scanning solution to compliment
the existing CRT based product range”.
Press Information:
Kate Bishop – Marketing & Communications Manager ­ Tel: +44 (0) 1920 463939
CINTEL DI SCANNING SUITE AT NAB 2005

The private DI scanning suite will feature Cintel’s full range of film scanning and image enhancement technology.

The range of products is designed to meet the absolute needs of the global marketplace ranging from Multi application devices that
can be applied to both data scanning and creative post production, to specific individual performance criteria.

The DI Scanning Suite will feature:
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und steht so für die Archivierung oder

Bearbeitung am PC zur Verfügung.

Der britische Hersteller Eyeheight stell-

te erstmals seinen ultrakompakten

HDTV-Bildmischer irisHDi mit acht

HD-SDI-Eingängen (Bild) und zwei

AUX-Bus-Ausgängen vor. Der Mischer

bietet Videomischung, Überblendungen

und Schnitt ebenso wie U- und V-Fa-

des/Überblendungen (manuell oder au-

tomatisch) an. Der irisHDi arbeitet wie

eine 8x4 HD-SDI-Kreuzschiene und ein

Dual-Eingang HD-SDI-Bildmischer und

baut auf der evolutionDT Hardwareplatt-

form auf. Das Gerät ist nur eine HE

hoch, hat nur halbe Gestellbreite und

eine IP-Schnittstelle für

Fernwartungszugang.

© Reinhard E. Wagner

NAB 2005
Arri demonstriert an seinem NAB­Stand, wie schnell man den Scanner von 16­ auf 35­mm­Film und umgekehrt umrüsten kann. Außerdem gibt
es eine Technologie­Demo zum Thema Infrarot­ Scan, woraus Arri in Zusammenarbeit
mit Kodak eine System zur »First Level Correction« von Abtastfehlern, die durch Staub und Kratzer entstehen, schon im Scanner
realisieren will. Zudem sollen die vom Infrarot­Sensor erfassten Daten auch zur »Second Level Correction« an Systeme von Autodesk und
Quantel weitergegeben werden. (Weitere Infos zur Kooperation von Arri und Autodesk finden Sie in einer separaten Meldung.)

Filmlight: Weiter entwickelter Northlight­Scanner
Neuheiten gibt es beim erfolgreichen Northlight­Filmscanner. Die neue Version 1.1 der Scanner­Software soll zusätzliche Filter­ und
Steuermöglichkeiten bieten. Zudem gewährte der Hersteller einen Ausblick auf die zukünftigen Northlight­2­Funktionen. Die nächste
Generation des Scanners mit Pin­Registrierung soll eine ums 4­ bis 6fach erhöhte Scan­Geschwindigkeit haben,2K­Material schneller als
mit 2 fpsund 4K­Material mit 1fpsscannen können.

Kinoton: 4KCineScan und 5KArchiveScan
Der grundlegende Unterschied zwischen 4KCineScan und 5KArchiveScan besteht darin, dass beim 4KCineScan, wie im Postproduction­Bereich
üblich, das Bildfenster mit einer maximalen Auflösung von 4K erfasst wird, während der 5KArchiveScan den gesamten Filmstreifen auf
seiner vollen Breite digitalisiert, inklusive optischer Tonspur, eventueller Randbemerkungen und Perforation. Damit sind die
Zielrichtungen klar: 4KCineScan geht in Richtung regulärer Postproduction, 5KArchiveScan in Richtung Restaurierung und Archivierung.
Beide Scanner arbeiten mit einem kontinuierlichen Filmtransport ohne Pins und gehen daher sehr schonend mit dem Filmmaterial um. Bei
maximaler Auflösung schaffen die beiden Scanner derzeit rund 1 Bild pro Sekunde.
Besondere Funktionen der Geräte sind etwa die Infrarot­Abtastung an, die bei der Archiv­Version des Scanners zur Standardausstattung
gehört und bei der Cine­Version als Option angeboten wird: Damit können Schmutz, Kratzer oder andere Beschädigungen des Films
automatisch während des Abtastvorgangs erkannt und erfasst werden.
Neben der Scan­ und der Transporteinheit, sind der als Scan­ Prozessor eingesetzte Fujitsu­Siemens­Rechner und ein skalierbares RAID­
System für die Datenspeicherung (Minimalkonfiguration 1 TB) die wichtigsten Komponenten der Kinoton­Scanner. In der kleinsten
Konfiguration soll der CineScanner zu Start­Nettopreisen unter 300.000 Euro angeboten werden, der Lieferstart soll noch im zweiten
Quartal 2005 erfolgen.
Die komplette Bedienung und Einstellung der Scanner erfolgt per Software über den integrierten Rechner, es können 35­ und 16­ mm­
Formate abgetastet werden, Shuttle­Geschwindigkeiten bis zu 150 Bilder pro Sekunde sind möglich. Ein Viewer­Tool erlaubt es, schon
während eines laufenden Scan­Vorgangs, das auf den Platten abgelegte, digitale Material zu sichten. Bei den höchsten Auflösungsstufen
geht das zwar nicht in Echtzeit, gibt aber trotzdem einen guten, ersten Eindruck des Materials.

Imagica: Neuer Highspeed­Scanner, Scanner­Upgrade
Imagica stellt einen neuen Filmscanner vor: den Imager HSX High Speed Scanner. Er ist in der Lage, 35mm­Filmmaterial in Auflösungen
bis zu 4K zu scannen und als 10 Bit/Color DPX Files für Digital Mastering, Digital Archive and Digital Intermediate­ Applikationen
auszugeben.
Der neue Scanner basiert auf CMOS­Technologie und ist mit einer LED­Lichtquelle ausgerüstet. In 4K­Auflösung scannt der Imagica­
Scanner in zwei Sekunden ein Bild, bei 2K­Auflösung bringt es der Scanner auf drei Bilder pro Sekunde. Außerdem ist der Scanner mit
Kodaks Digital­Ice­Technologie ausgerüstet, die es erlaube, Kratzer oder Schmutz der per Infrarot gescannten Bilder automatisch zu
erkennen und zu korrigieren.

Weiter zeigt Imagica ein Upgrade für seinen Filmscanner Imager XE­Advanced, das dafür sorgt, dass der Scanner 2K­Material in zwei
Sekunden pro Bild und 4K­Material in 4 Sekunden pro Bild scannen kann. Damit wird der Scanner um 25% schneller als bisher.

BELICHTUNG

Arri: ArriLaser HD als preisgünstigere Variante
Von seinem Belichter ArriLaser stellt der Hersteller Arri zur NAB2005 eine preisgünstigere Variante vor: ArriLaser HD. Das neue Gerät
unterscheidet sich vom bisher und weiterhin verfügbaren Grundmodell dadurch, dass es nicht mit Print­ oder Intermed­Filmmaterial
arbeiten kann, sondern ausschließlich für die Belichtung von Kamera­Negativfilm geeignet ist. In allen anderen Aspekten gleicht der
neue Belichter laut Hersteller aber dem ArriLaser in seiner bisherigen Form.

Cinevation: Weiter entwickelter Belichter Cinevator
Cinevation hat seinen Belichter Cinevator in der jüngsten Version zur NAB2005 mitgebracht. Der Recorder belichtet in Echtzeit
digitale Daten auf Negativ­, Intermed­ oder Print­Film. Eine Besonderheit ist dabei, dass Kinokopien mit Tonspur und Untertiteln in
einem Arbeitsgang belichtet werden können. Der Belichter akzeptiert 2K­Bilder via Ethernet, Firewire oder DVI, zudem gibt es SDI­
Buchsen für HD­ und SD­Videosignale.
Wie andere Hersteller auch, hat sich Cinevation mit dem Thema Farbmanagement befasst. So soll der 3­Chip­DLP­Projektor CGP35 mit
1.280 x 720 Bildpunkten dafür sorgen, dass digitale Bilder in Postproduction­Suiten und Screening­Rooms so aussehen, wie später die
mit Cinevator belichteten 35­mm­Kopien im Kino. Der Projektor wird über eine Glasfaserverbindung von einem abgesetzten Prozessor mit
Bildern beschickt. Der Prozessor akzeptiert digitale Daten per HD­SDI­ oder DVI­Anschlüsse bis 2K­Auflösung, daneben gibt es auch SD­
Videoanschlüsse.
Der Projektor nutzt wie der Belichter das von Cinevation entwickelte Color­Management­System CMS35.

Celco: Neue Software­Features, 3D­LUTs
Celco zeigt für seine Filmbelichter eine neue Software, die unter anderem 3D­LUTs bietet, trägt also auch dem Thema Color­ Management
Rechnung und will dafür sorgen, dass es im gesamten DI­Prozess möglich ist, zu sehen wie die Endresultate der bearbeitung nach der
Rückbelichtung auf Film aussehen.
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CINTEL TO UNVEIL NEW DIGITAL SCANNER AT NAB 2005
In recognition of the diverse needs of the ever changing post production market, Cintel have extended their product range to ensure
these needs continue to be met and will be previewing the prototype of their new, simple, yet powerful film scanner – ‘diTTo’ at this
years NAB.
‘diTTo’, a Super 2K & 4K data centric scanning system, has been developed specifically for high quality efficient film scanning and
will be shown by private appointment only. The versatility of “diTTo” means it is suited for all applications from high end DI and
special effects through to archiving and restoration.
With the data market demanding both quality and speed without being cost prohibitive “diTTo” represents the next generation data
scanning solution.
 ‘diTTo’ uses cutting edge digital film acquisition technology to ensure the highest image quality and repeatability, ‘diTTo’
utilises a  3 colour light source  and solid state low noise detection device to produce high resolution, repeatable results. ‘diTTo’
incorporates a PC GUI to make the management of the scanning process and the delivery of the image files a straightforward  process.
‘In our view the most significant technology developments during 2004 revolved around the idea of a new, more powerful, efficient and
cost effective way of performing Post Production, Digital Intermediate. The Digital Intermediate workflow was originally designed for
feature post production but it is obvious that this workflow would work equally well for TV episodics and commercials’ said Adam
Welsh, Managing Director of Cintel, ‘in terms of what that has meant for Cintel and the development of technology, we have
concentrated on the fact that we can produce Digital Scanning equipment for whatever film scanning requirements both in terms of
performance and the commercial aspects. “diTTo” has been developed by the design team researching a scanning solution to compliment
the existing CRT based product range”.
Press Information:
Kate Bishop – Marketing & Communications Manager ­ Tel: +44 (0) 1920 463939
CINTEL DI SCANNING SUITE AT NAB 2005

The private DI scanning suite will feature Cintel’s full range of film scanning and image enhancement technology.

The range of products is designed to meet the absolute needs of the global marketplace ranging from Multi application devices that
can be applied to both data scanning and creative post production, to specific individual performance criteria.

The DI Scanning Suite will feature:
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